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Zum Cölner Dombaufeſt.
So iſt erblüht die letzte Kreuzesblume

Poll auf des Dom's zweithürm'gem Kieſenbau.
O! Unvergänglich Werk zu Deutſchlands Ruhme!

O! Unvergleichlich ſtolze Werkesſchau!
Im Arbeitskleid einſt, jetzt im Feſtgepränge

Naht Deutſchlands Volk und ſeiner Fürſten Schaar,
Und jubelnd bringt die dankerregte Menge

Dem Heldenkaiſer Herzfrohlocken dar.

Beglückt Geſchlecht von denen, die da leben

Mit offnem Sinn für Vaterland und Kunſt!
Euch eilt ein gütiges Jahrzehnt zu geben

Zwei große Zeichen ſeiner Doppelgunſt:
Des deutſchen Reiches Bau und ſeines Domes

Vollendung! Unſre Väter wagten's kaum,
Vom Seeſtrand bis zum Bord des deutſchen Stromes,

Zu ahnen nur, uns ſelbſt kam's, wie ein Traum.

So hebet, werth der Zeit, zum Schwur die Hände:
„Am Reich halt feſt!“ tönt vor ein Cöluer Wort.

So hall' es weit entlang des Strom's Gelände,
So hall's durch Deutſchlands Gauen fort und fort!

Du Kaiſerglocke! Ruf' des Himmels Segen
Hinab auf unſern rebengrünen Skrand.

Und deutſches Volk, es ſchirme allerwegen

Die deutſche Kunſt im deutſchen Vaterland.

Eugen Schwetſchke.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, 13. Oktober. Die „Neue freie Preſſe“ publicirt den

Wortlaut der vorgeſtern Nachts den Botſchaftern der Mächte
in Konſtantinopel übergebenen türkiſchen Note. Derſelbe
lautet: Der unterzeichnete Miniſter des Aeußern des Sultans iſt
vurch ſeine Regierung beauftragt, in Nachfolgendem zur Kennt-
niß der Botſchafter zu bringen, daß die hohe Pforte, da ſie einen
neuen Beweis ihrer Loyalität und ihres guten Willens zu geben

wünſcht, hiermit erklärt, daß ſie Dulcigno abtritt und ſofort den
Lokalbehörden kategoriſche Jnſtruktionen ertheilen wird, damit
dieſe Stadt durch Anwendung friedlicher Mittel an die montene-
griniſchen Behörden übergeben werde. Eine Konvention wird
die Regelung der Ceſſionsbedingungen zu vermitteln haben. Die
ottomaniſche Regierung, welche nur in der Abſicht, die Flotten-
demonſtration zu verhindern, dieſes Opfer bringt, hofft, daß durch
dieſe Maßregel die Flottendemonſtration vollſtändig hintange-

halten werden wird. (gez.) Aſſim Paſcha.
Paris, 13. Oktober. Der heute Vormittag unter dem

Vorſitz des Präſidenten Grévy zuſammengetretene Miniſter
konſeil erklärte ſich einſtimmig für den Antrag des Miniſters
des Jnnern, Conſtans, betreffend die Anwendung der Dekrete
über die Kongregationen. Der Miniſter des Aeußern, Barthélemy
St. Hilaire, theilte die auf den Orient bezüglichen Depeſchen
mit, namentlich die offizielle Notifikation über das Einverſtänd-
niß der Pforte bezüglich der Uebergabe Dulcignos. Jm Uebrigen
bewegte ſich die Diskuſſion über den Termin der Munizipal-
wahlen, irgend ein Beſchluß hierüber wurde indeß nicht gefaßt.
Auf morgen Vormittag iſt ein neuer Miniſterrath anberaumt.

Präſident Grevhy iſt hierher zurückgekehrt und hat dem
heute Vormittag ſtattgehabten Miniſterrathe präſidirt.

Die „Agence Havas“ läßt ſich aus Skutari melden,
Riza Paſcha habe die Führer der albaneſiſchen Liga zuſammen-

Ein geheimnißvolles Ende.
Frei nach dem Engliſchen von D. Waltern.

(Fortſetzung.)

Die andere Bewohnerin des Zimmers war ein junges
Mädchen von einer ganz eigenartigen Schönheit; ſie ſaß an der
Seite ihres Vaters und hatte eine reichverzierte Zither auf ihren
Knieen und eben eine rührende und fremdartige Weiſe darauf
geſpielt hat, als Sir Hugo mit ſeinem Gefährten eintrat.

„Bitte laſſen Sie ſich nicht ſtören, Miß Heloiſe,“ rief der
Maler aus, als die junge Dame aufſprang und ein zartes Roth
ihre blaſſen Züge überflog.

„Mr. Brandt Sankta Cäcilia ich wollte ſagen Miß
Bird.“ Dann raſch vorausſchreitend, nahte er ſich dem alten
Manne und flüſterte ihm etwas in das Ohr.

Brandt, als er ſo vor der jungen Franzöſin ſtand, mußte
ſich geſtehen, daß er noch niemals ein Weſen von ſo vollendeter
Schönheit erblickt hatte. Es war unmöglich, einen Zug ihres
Geſichts zu finden, welchen man anders gewünſcht hätte, dies
alles gekrönt von einem Wald von goldenen Haaren, welche ihre
ganze ätheriſche Erſcheinung zu der einer jungen Heiligen machten,

wie ſie unſere großen Meiſter auf Goldgrund gemalt haben.
Der Ausdruck dieſer ſchönen dunkelblauen Augen, welche

Heloiſe jetzt, befangen von den Blicken des jungen Mannes zu
Boden ſchlug, war ernſt und melancholiſch und dabei von einer
rührenden Unſchuld.

„Die Gefahr, welche Sie fürchteten, wird eher von dorther
kommen, Sir ſagte der Maler, indem er ſchelmiſch nach dem
juugen Manne blinzelte, „denn in unſerm Lande dürfen die
Prieſter heirathen, wie Sie wiſſen.

„Er ein Prieſter? Er ſieht ſo jung aus, als ob er erſt 20
Jahre zählte“, murmelte der alte Mann.

„Stille! Nichts iſt ihm verhaßter, als wenn man ihn ſo
jung glaubt, er ſagt, das mache ihn lächerlich. Jſt er erſt in
mein Alter gelangt, wird es ihm beſſer gefallen! Brandt, kom-
men Sie, daß ich Sie Herrn Bird vorſtelle. Jch ſagte demſelben
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berufen und ſie aufgefordert ſich der friedlichen Uebergabe von
Dulcigno zu fügen. Es werde deshalb eine große Verſammlung
der Liga zuſammentreten.

Petersburg, 13. Oktober. Der heutige „Regierungsbote“
erklärt alle Gerüchte über ein Ausfuhrverbot oder Ver
zollung von Getreide für den Export für vollſtändig unbe
gründet.

London, 13. Oktober. Dem Reuter'ſchen Bureau wird
aus Teheran von einem Einfall der Kurden in den Dis
trikt Maragha gemeldet, wobei an 170 perſiſche Ortſchaften
ganz oder theilweiſe geplündert oder zerſtört worden ſeien. Die
Kurden hätten ſich darauf nach Sooibulagh zurückgezogen und
ihre Beute nach Kurdiſtan über die Grenze geſchickt. Die im
Norden von Azerbaidſchan befindlichen Stämme rüſteten ſich, den
Kurden entgegenzutreten, perſiſche Truppen zur Bekämpfung der
Kurden ſeien noch nicht abgegangen.

Dublin, 13. Oktober. Hieſigen Zeitungen zufolge werden
militäriſche Vorbereitungen getroffen, um etwaigen
Unruhen in dem weſtlichen Theile Jrlands vor zubeugen.
Es werden bereits Truppenverſtärkungen dorthin dirigirt.

Brindiſi 13. Oktober. Der König und die Königin
von Griechenland ſind heute an Bord der Yacht „Amphitrite“
nach Corfu abgereiſt.

Buenos-Ayres, 13. Oktober. Dr. Romero iſt zum Prä-
ſidenten des Provinzialſenats gewählt worden.

New-York, 13. Oktober. Nach den bis jetzt eingegangenen
Nachrichten ſind die Demokraten beiden Wahlen inJndiana
unterlegen, die die Republikaner haben mit einer nicht ſehr
großen Majorität den Sieg davon getragen. Jn Ohjio ſind die
republikaniſchen Kandidaten mit großer Majorität gewählt wor-
den. Jn WeſtVirginien ſiegten die demokratiſchen Kandidaten,
aber mit einer gegen die früheren Wahlen verringerten Majori-

Falle Miß Heloiſe die Güte haben wird, mir zu ſitzen, Sie ſtets
in meinem Atelier anweſend ſein werden.“

„Gewiß, Sir, wenn Sie es wünſchen war die Entgeg-
nung.“

„Nein, ich wünſche es gewiß nicht,“ rief der Maler mit

Bird wünſcht es ſo.“

ich wünſche es ſo,“ und dabei betrachtete er Brandt mit prüfen-
den Blicken. „Bitte ſagen Sie mir ſelbſt, daß Sie ſtets bei der
Sitzung gegenwärtig ſein wollen, ſo werde ich es vielleicht meinem
theuren Kinde erlauben.“

„Jch verſpreche Jhnen dies auf das beſtimmteſte, Sir,“
erwiderte Brandt.

„Es wird ja beinahe ein feierlicher Akt daraus höhnte
der Maler, zu Heloiſe gewendet.

Doch dieſe hörte es nicht, ſie ſtand mit einem glücklichen
Lächeln auf ihren Lippen von ihrem Sitze auf, umarmte ihren
Vater und lispelte ihm etwas zu.

„Ja, ja,“ verſicherte dieſer zärtlich, „ich thue ja, was Du
willſt, mein Kind. Gut, Sir Loveſtaine, ich willige ein,“ fügte
er mit einem Seufzer bei. Es iſt eine hübſche Summe, welche
Sie uns anbieten, und ſie wird uns von Nutzen ſein. Nicht,
daß wir arme Leute wären, Sir,“ fügte er, zu Brandt gewendet
hinzu. Dieſer hatte eben die Stutzuhr und die Vaſen, dieſe Reſte
beſſerer Zeiten, betrachtet, und da der Alte dies bemerkte, färbten
ſich deſſen Wangen. „Aber die früheren Zeiten waren beſſer als
die jetzigen. Als ich noch in Arbeit war, hatte ich einen ſchönen
Gehalt und wir hatten eine hübſche Einrichtung. Nun, wir ſind
auch jetzt noch keine Bettler, meine Tochter und ich.“

„Bettler!“ ſagte der Maler vorwurfsvoll, aber doch in ge-
machtem Hohne. „Wenn ich Miß Heloiſe ſehe, möchte ich ſie mit
Purpur und Krone als Königin malen. Jch habe Herrn Bird

eben, daß Sie mit mir in CraftonStreet wohnten, und daß, im

einem ſo freimüthigen Lachen, wie es Brandt noch nie von ihm
gehört, „ich finde das Arrangement beinahe lächerlich, aber Sir

„Ja,“ ſagte der alte Mann in ernſtem Tone, „es iſt wahr,

tät. Der „New York Herald“ und die „Nework Tribune“
ſind der Anſicht, daß die Niederlage der Demokraten eine ent
ſcheidende ſei und daß das Wahlreſultat einen Sieg der Republi-
kaner bei der bevorſtehenden Präſidentenwahl anzeige.

Reueſte Tagesrundſchan im Auslande.
(Ausgenommen die Nachrichten in vorſtehenden Depeſchen.)

Oeſterreich Ungarn. Jn beiden Hälften der öſter-
reichiſch- ungariſchen Monarchie treibt die chauviniſriſche
Agitation gegen das Deutſchthum unausgeſetzt neue Blaſen an

die Oberfläche. Aus Peſth wird gemeldet, daß der dortige
Klub der Schriftſteller und Künſtler kürzlich eine Diſſertation
über die Magyariſirung des Handels veranſtaltete. Man führte
aus, daß der ungariſche Handel die Stütze der nationalen
Intereſſen und darum mag hyariſirt werden müſſe. Der Han-
del ſei jetzt noch ſo ſtockdeutſch, daß er die ungariſch erzogene
Handelsjugend zurück germaniſire. Jn der Verſammlung tauch
ten verſchiedene Vorſchläge auf, die Börſe ſoll magyariſirt, die
Legalität aller kaufmänniſchen Bücherauszüge vom Gebrauch der
ungariſchen Sprache abhängig gemacht werden. Auf der Poſt
und der Eiſenbahn ſollen die Frachtbriefe, auf den Wandkarten
die Ortsnamen ungariſch geſchrieben werden. Die Provinzkauf-
leute ſollen mit der Hauptſtadt ungariſch korreſpondiren und
ähnliche Vorſchläge mehr die Konferenz hatte als private Ge-
ſellſchaft natürlich keine Beſchlüſſe zu faſſen.

Von der Noth, in welcher ſich die Mitglieder des deutſchen
Theaters in Peſth befinden, giebt ein Aufruf Zeugniß, den der erſte
Kapellmeiſter des deutſchen Theaters in Peſth, Woſahlo, erlaſſen hat,
und in welchem Hülfe der mildthätigen Menſchen für die unverſchul-
det in ſo arge Lage gekommenen Bühnenangehörigen erbeten wird.
Nicht mit Unrecht ſagt wohl das Wiener „Fremdenblatt“, daß es
„Sache der Humanität ſei, den Opfern eines ſeltenen Fanatismus
beizuſtehen“.

überhaupt noch nie beſucht, ohne eine künſtleriſche Jdee mit nach
Hauſe genommen zu haben.“

„Jch ſage, wir find keine Bettler, junger Mann,“ fuhr der
Alte fort, ohne die Unterbrechung zu beachten in etwas ſtolzem
Tone, „und ich wünſche, daß Sie erfahren, daß Sir Loveſtaine
es war, welcher mich bat ich nicht ihn ihm fünf Sitz-
ungen zu gewähren.

„Nicht fünf, Sir; wenn Sie nicht zehn wollen, ſo laßt uns
„ſieben“ ſagen,“ bat der Maler.

„Dieſe fünf Sitzungen,“ fuhr der Franzoſe in feſtem Tone
fort, „ſollen in Jhrer Gegenwart ſtattfinden, mein Herr, Sie
geben mir Jhr feierliches Verſprechen, nicht wahr? Da es keine
Heimlichkeiten bei dieſer Sache giebt, ſo will ich Jhnen noch mit-
theilen, daß Sir Hugo Loveſtaine jede Sitzung mit zwanzig Pfund
bezahlt. Es iſt nichts wie ein Geſchäft vom Anfang bis zu Ende.“

„Jhr Vater verſteht es, jede Romantik zu vertreiben, Miß
Heloiſe,“ fügte der Maler hinzu.

„Hier iſt nicht von Romantik die Rede fuhr der alte
Mann fort, ſich immerfort noch an Brandt wendend, „dieſer Herr
machte durch einen Zufall die Bekanntſchaft meiner Lochter; er
war ſo freundlich, ihr in einer augenblicklichen Verlegenheit bei-

zuſtehen, ſie hatte, als ſie den Omnibus zahlen wollte, ihre Börſe
verloren und Sir Loveſtaine zahlte für ſie, begleitete ſie nach
Hauſe und hat mir ſpäter die beſten Zeugniſſe über ſeinen Cha
rakter und ſeine geſellſchaftliche Stellung geliefert. Meiner Tochter
Profeſſion iſt es keineswegs, als Modell zu ſitzen, und mag es
auch als eine Königin ſein, dieſe fünf Sitzungen ſind ihre erſten
und letzten. Und jetzt, mein Herr,“ ſagte er, zu Sir Hugo gewen
det, „mögen Sie die Zeit der Sitzungen ſelbſt beſtimmen.“

„Sie haben ein großes Geſchäftstalent, Sir Bird.“
„Jch war mein ganzes Leben in Arbeit, Sir,“ war die

kühle Antwort, welche der Maler erhielt.
„Wenn es Jhnen am nächſten Montag um zwei Uhr recht

wäre?“ fragte Sir Huzo, zu Heloiſe gewendet.
„Es wird ihr recht ſein; Sir,“ antwortete der Alte für ſei

Kind, „und unſere Geſchäfte ſind alſo jetzt erledigt.“



Etwas ruhiger ſcheint man in Galizien geworden zu ſein.
Der Krakauer „Czas“ rügt energiſch das Auftreten der „Gazeta
Narodowa“ in der Fraze des dentſchen Theaters. Statt zu be
weiſen, das ein deutſches Theater in Lemberg überflüſſig ſei, habe
die „Gazeta Narodowa“ der deutſchen Nation den Handſchuh
hingeworfen, dadurch weder Galizien, noch der polniſchen Nation
einen Dienſt erwieſen. Wenn ein deutſches Theater die Konzeſ
ſion erhält, dann ſollen das Lemberger polniſche Theater und
das Publikum beweiſen, daß dort ein deutſches Schauſpielhaus
keinen Beiſtand habe.

Frankreich. Zufolge neuen in Paris einzetroffenen Nach
richten ſoll Gladſtone perſönlich gewillt ſein, von der Abtretung
Dulcignos keine Notiz zu nehmen und in der gewaltſamen Durch
führung auch der anderen Puncte des Berliner Vertrages fort
zufahren, ſelbſt wenn er von Europa keinerlei Vollmachten er
halten ſollte. Frankreich, Deutſchland und Oeſterreich
werden England auf dieſem Wege nicht folgen ſchon weil ſie
den Sultan über ſein Nachgeben beruhigt haben. Nur Rußland
iſt entſchloſſen mit England vorzugehen während die Politik
Italiens zweifelhaft bleibt. Jedoch iſt es fraglich, ob England die
Abſichten Gladſtones auch zur Ausführung bringen wird, da eine
Anzahl engliſcher Miniſter der Anſicht ſind, ſich mit dem zur
Zeit Erreichten zu begnügen und nicht mit Rußland allein zu
handeln. Barthélemy SaintHilaire wird gegen Ende der Woche
officiell auf die engliſchen Vorſchläge antworten wenn die Ab
tretung Dulcignos nicht überhaupt jede Antwort überflüſſig
machen ſollte.

Rußland. Die Lage Rußlands gegenüber dem himm-
liſchen Reiche ſoll ſich, Meldungen hieſiger Blätter zufolge,
in letzter Zeit nicht gebeſſert haben. Demnach hat der chineſiſche
Botſchaſter, Marquis Tſeng, in Petersburg eine Note über-
reicht, worin die Abſicht ſeiner Regierung angekündigt wird, ſo
fern Rußland nicht das Verbot der Ausfuhr ruſſiſchen und
insbeſondere Kuldſchaiſchen Getreides nach Kaſchgarien auf-
hebe, ihrerſeits die Ausfuhr chineſiſchen Getreides in die Amur-
provinzen zu unterſagen. Die ruſſiſchen Amurprovinzen ſind auf
chineſiſches Getreide in demſelben Maße angewieſen wie die
Kaſckgarier auf Kuldſchaiſches. Jm gegenwärtigen Jahre ſollen
die Dinge indeſſen inſofern für China ungewöhnlich günſtig
ſtehen als Kaſchgarien eine außergewöhnlich gute, das Amur-
land eine außerordentlich ſchlechte Ernte eingebracht haben ſoll.

(Nach Sibirien.) Jm Laufe des Jahres 1879 wurden,
wie der Golos berichtet, 11852 Perſonen beiderlei Geſchlechts
nach Sibirien geſchickt. Von dieſen gehörten 183 den ſogenannten

privilegirten und 7796 den gemeinen Klaſſen an. Freilich ſind
im Jahre 1879 nach Sibirien aus den privilegirten 60 Männer,
25 Frauen und 80 Kinder beiderlei Geſchlechtes und aus den
gemeinen Ständen 2561 Männer, 1257 Frauen und 2561 Kin
der beiderlei Geſchlechts mit deren verwandten Verbannten aus-

ewandert.
Orient. Es ſcheinen mancherlei Symptome zu beſtätigen,

daß Montenegro in der That keinen Schwierigkeiten bei Be
ſitznahme Dulcigno's begegnen werde. Jn Konſtantinopel wird
nichts verabſäumt, den Beſchluß des Sultans mit allen formellen
Kautelen zu umgeben. Der offiziellen Mittheilung an die Bot-
ſchafter der Mächte iſt alsbald die Unterzeichnung eines Jrade
gefolgt, welcher den Willen des Souverains zur Kenntniß der
ottomaniſchen Unterthanen, alſo auch der Albaneſen, bringt;
es ſollten die behufs der Uebergabe nöthigen Inſtruktionen
erlaſſen werden. Die „Kr. Z.“ erinnert daran, wie es jetzt
nicht das erſte Mal ſei, daß Frankreich und Deutſchland ſich
während der letzten Orientkriſis in demſelben Fahrwaſſer be-
finden. Der Mord der beiden Konſuln in Salonichi habe die
erſte Veranlaſſung dazu gegeben, und wenn man die Schnelligkeit,
mit welcher die Miſſethäter geſtraft wurden, vergleiche mit der
Straftoſigkeit, der ſich bis jetzt in Konſtantinopel der Mörder
des Oberſten Komarow erfreue, trotz aller Noten der ruſſiſchen
Regierung, ſo dürfe man dem erneuerten Einverſtändniß der
beiden Mächte im Jntereſſe des Friedens alles Glück wünſchen.

Deutſches Reich.
Berlin, den 13. October.

Se. Majeſtät der König haben zeruht: den Staats
Kommiſſarius für die Thüringiſche Eiſenbahn Geſellſchaft, Ge
heimen Regierungsrath Carl Heinrich Eggert zum Geheimen
Ober Regierungsrath zu ernennen.

Die Prinzeſſinnen Auguſte Victoria und Caroline
Mathilde von Schleswig Holſtein trafen am Dienſtag Abend
aus Primkenau hier ein und wurden bei der Ankunft vom
Prinzen Wilhelm von Preußen auf dem NiederſchleſiſchMärkiſchen

Bahnhofe empfangen und nach dem Potsdamer Bahnhofe ge die Ablehnung der Vorſchläge der Staatsregierung zu beklagen,
leitet, von wo ſie um 6 Uhr nach Potsdam weiterfuhren.

Den Dombaufeierlichkeiten in Kölnwerden außer
den bereits genannten Herrſchaften der Fürſt zu Wied, der Fürſt
zu SolmsBraunsſels, Fürſt zu SalmDhck, Fürſt zu Solms-
HohenſolmsLyck, Fürſt SaynWittgenſtein, Fürſt Hatzfeld-
Wiedenburg, der Herzog von Ratibor und Graf Otto zu Stolberg-
Wernigerode auf Einladung Sr. Majeſtät des Kaiſers beiwohnen.
Der Fürſt zu SchaumburgLippe wird bei der Feier durch
den Erbprinzen von Schaumburg-Lippe vertreten ſein.

Die „pProvinzial Korreſpondenz“ beſpricht heute in
ihrem erſten Artikel in ausführlicher Weiſe die Uebernahme
des Handels miniſteriums durch den Fürſten Bis-
marck und beſtätigt, daß dieſer in umfaſſender Weiſe mit Maß-
regeln der „Fürſorge für die Arbeiter“ befaßtſei, ſtellt dieſe ſeine
Abſicht auch als die Konſequenz der ſchon früher von ihm kund
gegebenen Auffaſſungen hin. Irgend einen Einblick in die kon
kreten Abſichten des Kanzlers eröffnet der Artikel nicht.

Officiös wird geſchrieben: Die Berufung des Mi-
niſters Hofmann nach ElſaßLothringen wird jetzt ſo darge
ſtellt, als wenn zwiſchen ihm und dem Reichskanzler auch ſach
liche Differenzen namentlich in Bezug auf die Zukunftspläne
des Fürſten geherrſcht haben. Es kann verſichert werden daß
ſolche Differenzen nicht ſtattgefunden haben.

Der Staatsanwalt Geſcher in Köln, der ſich von der
türkiſchen Regierung hat beſtimmen laſſen die Stelle eines Ju
ſtitiars im Auswärtigen Miniſterium anzunehmen, iſt ein Sohn
des ultramontanen Abgeordneten Amtsgerichtsrath Geſcher in
Ehrenbreitenſtein, der ſeit zehn Jahren den Wahlkreis Koblenz-
St. Goar im Landtage vertritt. Der Name des jüngeren Geſcher
wurde im Jahre 1875 häufiger genannt, als er als öffentlicher
Ankläger in dem bekannten EffectenProceſſe fungirte.

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat verfügt, daß
am 1. November d. J. bei der Königl. Eiſenbahn Direction zu
Berlin ein weiteres Auskunfts- Bureau der Staats-
eiſenbahn- Verwaltung eingerichtet werde mit der Be-
ſtimmung, in Verkehrsangelegenheiten auf Anfragen des Publi-
cums möglichſt ſchleunigſt Auskunft über Verkehrseinrichtungen
der Staatsbahnen zu ertheilen. Das Bureau iſt befugt, mit den
verkehrs- und betriebstechniſchen Bureaus der Königl. Eiſenbahn
Directionen in directen Schriftwechſel zu treten, auch von den
Stationen und Expeditionen ſämmtlicher Königlichen Eiſenbahn
Directionen direct Auskunft einzuholen. Jn einem zweiten
Erlaß (vom 6. October 1880) beſtimmt derſelbe Miniſter, daß
den Beamten in Fällen der Verſetzſtng freier Transport der an
ihrem früheren Stationsorte nachträglich eingeernteten Kartoffeln,
ſoweit es ſich um den eigenen Wirthſchaftsbedarf handelt, be-
willigt werden darf.

Wie man hört, ſind die Direktorien der verſtaatlichten
Eiſenbahnen veranlaßt worden, weitere Entlaſſungen von

Beamten nicht nur nicht mehr vorzunehmen, ſontern auch die
bereits aus ihren Stellungen durch Kündigung des Dienſtverhält-
niſſes entfernten Beamten wieder einzuberufen.

Es liegt bereits ein SpezialEtat des Reichshaushalts-
Etats für 1881/82 im Entwurf dem Bundesrath vor, nämlich
der Etat für den Rechnungshof des Deutſchen Reiches.
Derſelbe beziffert die fortdauernden Ausgaben auf 465 453
d. h. 4835 mehr als im Vorjahre. Dieſes Mehr fällt vor-
zugsweiſe auf die Poſition: „Beſoldungen“, indem die Zahl
der Reviſoren um einen vermehrt werden ſoll, deſſen Gehalt
1200 beträgt. Die einmaligen Ausgaben ſind auf 8000
d. h. 12 000 weniger als im Vorjahre normirt, der Minder-
anſatz erſcheint mit Rückſicht auf die Lage des Reviſionsgeſchäfts
thunlich, indem die Poſition im vorigen Etat für Revifion der
Rechnungen über die franzöſiſchen Verpflegungsgelder mit
10 000 in Wegfall kommt.

Die mecklenburgiſcheſtrelitziſchen Landtags
propoſitionen folgen genau dem Vorbild der ſchwerin'ſchen,
indem ſie ſich lediglich auf Steuern beziehen. Sie lauten: „I) die
ordinäre Landes Contribution und der Landesbeitrag 2) Be-
willigung des Edikts zur Deckung der Bedürfniſſe der Central
Steuerkaſſe.“ Mit der Verfaſſungefrage ſcheint man ſich einſt-
weilen nicht beſchäftigen zu wollen, nachdem im Frühling durch
die kommiſſariſch deputatiſchen Verhandlungen wieder einmal
konſtatirt worden iſt, daß die Stände die Beibehaltung des Be
ſtehenden den von den Großherzoglichen Regierungen vorge-
ſchlagenen „Modifikationen“ vorziehen. Da letztere dem Ver-
nehmen nach hauptſächlich darauf ausgehen, einen bedeutenden
Theil der nach der jetzigen Landesverfaſſung auf der Großherzog-
lichen Kaſſe ruhenden Verpflichtungen von dieſer abzuwälzen und
der Bevölkerung aufzulegen, ſo hat dieſe keine Urſache, ſich über

un leerrrnreere

Es war unmöglich, dieſen Wink nicht zu beachten und
Sir Hugo nebſt ſeinem Begleiter ſagte Lebewohl. Der alte
Mann nickte: „Guten Morgen, Gentlemen,“ und ſeufzte dabei
ſchmerzlich.

Heloiſe bot Brandt herzlich ihre ſchmale, weiße Hand bei
Sir Hugo zögerte ſie etwas, doch ſchien ſie zufrieden, daß die
Sache auf dieſe Art erledigt war. Der alte Mann ſchien jedoch
beängſtigt und mißvergnügt, ſeine Finger zitterten und gerade als
die Thür hinter den Beſuchenden zufiel, brach eine wunderſchöne
Lilie, die er eben geformt hatte, in der Mitte entzwei.

„Lieber Papa, was haſt Du gemacht rief Heloiſe.
„Eine Unklugheit, mein Kind,“ ſagte er kopfſchüttelnd,

„wenigſtens fürchte ich ſo.“
„Aber die Blume, Papa, ſie iſt ja zerbrochen!“
„Ja, mein Kind und das ſcheint mir ein böſes Zeichen.“
Das junge Mädchen wurde blaß und ſchauderte.
„Sage das nicht, Papa, ich bitte Dich, Du weißt, das ich

etwas abergläubiſch bin.

21. Bei der Somnambule.
Heloiſe Bird erſchien pünktlich am Montag um 2 Uhr in

CraftonStreet und ward durch Brandt in das Atelier geleitet.
Wie es ſchien, fürchtete Sir Hugo, ſeine Hauswirthin möchte ein
unangenehmes Geſicht bei weiblichem Beſuch machen; deßhalb
beorderte er den jungen Mann, das Modell an der Thür zu er-
warten, damit es nicht nöthig habe, die Glocke zu ziehen, und ſo

ward das ſchöne Mädchen förmlich eingeſchmuggelt. Sie ſelbſt
hatte keine Ahnung davon und dankte ihrem Führer auf das
freundlichſte für ſeine Aufmerkſamkeit.

„Jch würde nie den Muth gehabt haben,“ bemerkte ſie
heiter, „Jhrem Diener zu ſagen, daß ich für ein Portrait
komme.“

Freilich war ſie ein wenig nervös bei der Sitzung,
der heiterſten Laune. Als dieſelbe halb vorüber war, fragte der
Maler, ob ſie nicht müde ſei.

Fortſetzung folgt.

Kleinere Mittheilungen.
[Cölner Dombaufeſt.] Aus Köln ſchreibt man unter dem

12. Oktober: König Ludwig von Baiern hat den Prinzen Luitpold
beauftragt, ihn gelegentlich des Domfeſtes zu vertreten. Der Prinz
wird der Gaſt des Barons Albert von Oppenheiu ſein. Es iſt heute
in den Kreiſen des Comités die Rede, daß der Kronprinz Rudolf
von Oeſterreich, welcher augenblicklich in Brüſſel weilt, der Haupt
feier und wahrſcheinlich auch dem Feſtzuge beiwohnen werde; der
Kronprinz würde dann ſeine Wohnung bei dem öſterreichiſch-unga-
riſchen Generalkonſul Freiherr Eduard von Oppenheim nehmen, der
u. A. auch den Herzog von Ratibor zu ſeinen Gäſten zählt. Der
König von Sachſen und der Großherzog von Baden ſind, wie wir
bereits gemeldet, Gäſte unſeres Kaiſers auf Schloß Brühl. Die
übrigen deutſchen Fürſten, ſoweit dieſelben ihr Erſcheinen zugeſagt
haben, werden, mit Ausnahme des Großherzogs von Oldenburg, der
im Hotel du Nord abſteigt, in den Häuſern der höheren Bürger
Gaſtfreundſchaft finden. Der Großherzog von Sachſen-Weimar wird
von dem Rechtsanwalt Robert Eſfſer II. beherbergt, der Großherzog
von Mecklenburg von Herrn Guſtav Michels, der Herzog von
Sachſen Meiningen von dem Bankier Aug. Solf, der Herzog von
Anhalt bei Herrn Eduard r
Herrn Eugen vom Rath, Prinz Wilhelm von Würtemberg, als Ver-
treter des Königs bei dem würtembergiſchen Konſul Weegmann.
Der Erbprinz von Hohenzollern iſt der Gaſt des Herrn Guſtav
Meviſſen. Herzog Ernſt von Sachſen -Koburg- Gotha hat ſein Er-
ſcheinen in letzter Stunde durch Unwohlſein entſchuldigen laſſen.
Generalfeldmarſchall Graf Moltke der Ehrenbürger der Stadt, wohnt
bei dem Miteigenthümer der „Kölniſchen Zeitung“, Herr W. F.
Schültze. Sämmtliche preußiſche Miniſter und der Botſchafter Fürſt
zu Hohenlohe haben Zimmer im „Hotel du Nord“ beſtellt; auch
Generalfeldmarſchall von Manteuffel wird daſelbſt erwartet. Die
Preiſe für Zimmer, für Ausſichts- und Tribünenplätze haben eine
fabelhafte Höhe erreicht. Um ſo rühmender iſt hervorzuheben daß
das größte Hotel der Stadt, das „Hotel du Nord“, ſeine tarifmäßigen
Sätze nicht erhöht hat. Heute Mittag begann es wieder zu regnen;
man hofft hier indeſſen auf regenfreie Feſttage. Die Leute hier ſind
überzeugt, daß mit dem Kaiſer auch das gute Wetter ſeinen Einzug
hält. Jm Jntereſſe der erhöhten Wirkſamkeit der Hauptfeier und

iſchen Feſtzuges wäre zu wünſchen, daß die Hoffnung ſichdes hiſtor
erfülle

der Langraf von Heſſen bei

werbeverein veſchloſſene Ausſtellung

wenngleich die Mängel der beſtehenden Landesverfaſſung und der
mit ihr gegebene Ausſchluß der Bevölkerung von jeder Theil-
nahme an der Geſetzgebung und Etatsfeſtſtellung von Jahr zu
Jahr empfindlicher drücken.

Jn Betreff der Einführung der Brandſtatiſtik
hat der Miniſter des Jnnern unterm 21. September a. c.
an ſämmtliche königliche Regierungen und Landdroſteien ein
Reſkript erlaſſen, in welchem die nöthige Anweiſung zur Durch-
führung dieſer Einrichtung ertheilt und die letztere motivirt wird.

Die e zunehmende Bevölkerung heißt es in dem Erlaß
des Herrn Miniſters führt nothwendig zu einem immer dichteren
Zuſammenwohnen derſelben, ſowie zu einer Vermehrung der Wohn
Werk und Feuerſtätten und damit zugleich zu einer Vermehrung
der Brand gelegenheiten und der Brände ſelbſt. Jn allen Staaten
wird daher der Zahl den Entſtehungsurſachen, dem n und
den Wirkungen und Folgen der Brände ſeitens der Verwaltung eine
große Aufmerkſamkeit zugewendet. Allein es genügt nicht, daß letztere
ſich immer nur auf die einzelnen Fälle beſchränke ſondern um ein
richtiges Urtheil über die wirkliche Zunahme und die wirklichen Ur-
ſachen der Brände zu gewinnen, müſſen die Einzelfälle, ſoweit es an
geht, ziffernmäßig geſchildert und dann ſtatiſtiſch zuſammengefaßt
werden. Zu dieſem Zwecke habe ich nachdem gemäß der in der
Sitzung des Hauſes der Abgeordneten vom 13. Dezember 1878 mei
nerſeits ertheilten Zuſage das Gutachten der ſtatiſtiſchen Zentral-
Kommiſſion eingeholt worden iſt das königliche ſtatiſtiſche Bureau
mit der regelmäßigen Bearbeitung einer jährlich abzuſchließenden und
mir vorzulegenden Brandſtatiſtik beauftragt. Das Material hierzu
iſt von den Polizeibehörden der Orte in welchen ſich Brände er
eignen zu liefern. Die Sammlung des Materials ſoll durch Be
ſchreibung der einzelnen Brände geſchehen dieſe Beſchreibung aber
auf Zählkarten bewirkt werden. Die ſtatiſtiſche Aufnahme der Brände
ſoll vom 1. October d. J. ab ſtattfinden. Die erſte Sammlung der
Zählkarten, welche die Zeit vom 1. October bis Ende Dezember d. J.
zu umfaſſen hat, iſt in der erſten Hälfte des Monats Januar k. J.
an das königliche ſtatiſtiſche Bureau einzuſenden. Vom 1. Januar

1881 ab ſind aber die Zählkarten immer für ein Kalenderjahr zu
ſammeln und bis zum 15. Januar des folgenden Jahres der vorbe-
zeichneten Behörde zuzuſtellen.

Lokales.
Halle, den 14. October.

Die Unterhandlungen über die Wiederbeſetzung der Stelle
des Univerſitätsſtallmeiſters ſind, wie uns mitgetheilt wird, wieder

aufgenommen. Wir freuen uns darüber, weil dieſe Stelle mit
den älteſten Traditionen der Univerſität zuſammenhängt. Als
Thomaſius Leipzig verlaſſen mußte und nach Halle ging, hielt er
ſeine erſten Vorleſungen vor den Cavalieren, die der Reitſchule
wegen in der Stadt lebten; daraus iſt in der Folge die Univer-
ſität erwachſen. Gegenwärtig, nachdem die landwirthſchaftliche
Akademie mit der Univerſität vereinigt iſt, würde der letzteren
ſogar ein wichtiger Theil fehlen, wenn die Aufhebung jenes Jn-
ſtituts beſchloſſen würde.

Sonnabend d. 16. d. M. tagt im Gaſthofe zum Kron-
prinzen hierſelbſt der thierärztl. Centralverein für die
Provinz Sachſen, die thür. u. anh. Staaten. Da das wiſſen-
ſchaftliche Haupttractandum der betr. Verſammlung „die Aetio-
logie des Milzbrandes“ ein über die thierärztl. Kreiſe hinaus-
gehendes Intereſſe hat, ſo diene hiermit zur Nachricht, daß Ver
treter anderer naturwiſſenſchaftlicher Diſciplinen, oder Freunde
dieſer, als Theilnehmer an qu. Verſammlung willkommen ſind.
Die Verhandlungen beginnen um 11 Uhr Vormittags; denſelben
folgt gegen 2 Uhr Nachmittags ein gemeinſames Mittageſſen.

Der in ärztlicher Pflege hierſelbſt befindliche Jnſpektor
Wagenſchein, das Opfer des Raubmordverſuchs auf Do
mäne Querfurt, iſt jetzt außer Lebensgefahr und vernommen
worden, wobei ſich indeß herausgeſtellt hat, daß das Erinnerungs-
vermögen ihm entſchwunden iſt und wohl auch nicht wieder-
kehren wird.

Schon wieder hat in der vergangenen Nacht, 12 Uhr,
auf dem Rangirbahnhofe der Magdeburg -Halberſtädter
Bahn ein Unglücksfall ſtattgefunden. Als nämlich der
Wagenſchieber E. eine mit Eiſenbahnſchienen beladene Lowry
an einen anderen Wagen anhängen wollte und ſich zu dieſem
Zwecke zwiſchen beiden Wagen befand wurde er von den über
den Wagenboden hinaus ragenden Schienen ſo erheblich am
Hinterkopfe verletzt daß ſeine Ueberführung in die Klinik noth
wendig wurde.

Geſtern Nachmittag wurde an der Schwemme der Leich
nam eines vollſtändig ausgewachſenen neugeborenen Kin-
des weiblichen Geſchlechts gefunden. Bis jetzt hat man keiner-
lei Muthmaßungen über die Ausſetzung ſowie über die Mutter
des Kindes, doch hat das Criminal-Commiſſariat ſofort die
nöthigen Recherchen in's Werk geſetzt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
K Perſeburg 13. Oktober. Heute Nachmittag wurde im

obern Saale des Rathskellers hierſelbſt mit einigen dreißig
Schülern der XII. Kurſus der hieſigen landwirthſchaftlichen Win-
terſchule eröffnet. Jn gleicher Weiſe fand im I. Bürgerſchulge-
bäude die Eröffnung der hieſigen kaufmänniſchen Fortbildungs-
ſchule ſtatt. Mit der Errichtung eines AmtsgerichtsGebäudes
am hieſigen Orte ſcheint man nun endlich Ernſt zu machen, nach-
dem ſeit ca. 20 Jahren die Erbauung eines Kreisgerichts reſp.
Amtsgerichts- Gebäudes geplant war. (Die Gerichts Lokalitäten
befinden ſich gegenwärtig in den beiden oberſten Etagen des hie-
ſigen Rathhauſes.) Das neue Gebäude wird auf die Nordſeite
der Poſtſtraße, der Gasanſtalt gegenüber, zu ſtehen kommen, und
iſt man mit der Anfuhr der Steine beſchäftigt. Der Rechnungs-
abſchluß des hieſigen VorſchußVereins, eingetr. Genoſſenſchaft,

pro September weiſt eine Eingabe von 316571 4 eine
Ausgabe von 283 365 91 mithin einen Beſtand von

33205 13 nach.
Erfurt, 13. Oktober. Am geſtrigen Tage ſind die

Herren Schmidt, Jnhaber der Firma Haage u. Schmidt, und
Ludwig Möller, Geſchäftsführer des deutſchen Gärtnerverbandes,
telegraphiſch nach Berlin vom landwirthſchaftlichen Miniſter,
Dr. Lucius, berufen worden, um ſich daſelbſt gutachtlich zu äußern
wegen einer den Verhältniſſen beſſer entſprechenden Aenderung
der Reblauskonvention, die durch ihre bisherigen Beſtimmungen

höchſt uachtheilig auf die deutſche Exportgärtnerei wirkte. Jn
der geſtrigen Sitzung des Gartenbauvereins hielt der Lehrex von
der landwirthſchaftlichen Schule zu Geiſenheim, Dr. Moritz,
einen Vortrag über „die Reblaus, deren Lebensweiſe, Ver-
breitung und Vertilgung“. Die für Erfurt vom daſigen Ge-

von Lehrlingsarbeiten iſt
nunmehr definitiv geſichert und iſt für dieſelbe die Zeit vom
H. 13. März kommenden Jahres in Ausſicht genommen

Der ältefte Lehrer an der Kgl. Landesſchule Pforta,
Herr Profeſſor Buchbinder, feierte am Mittwoch ſein 25jäh-
riges Jubiläum im Dienſte dieſer Anſtalt.
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Dekannkmachungen.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen die dem Müller

Friedrich Körvin zu Landsberg gehörigen, im Grundbuche von Lands-
berg Band VI Blatt 181 Artikel 197 eingetragenen Grundſtücke:

1. ein Wohnhaus mit Zubehör Nr. 178 der alten und Nr. 180 der
neuen GebäudeſteuerRolle von Landsberg, Mühlgaſſe Nr. 180
Nutzungswerth 194 Mark,

2. eine Bockwindmühle Nr. 124 der alten und Nr. 164 der neuen Ge
bäudeſteuer-Rolle, Flächeninhalt 10 a 70 qm, Nutzungswerth 24.4,

am 13. December 1880 Vormittags 11 Uhr
auf dem Rathhauſe zu Landsberg

verſteigert und
am 18. December 1880 Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 31 das Urtheil über den Zuſchlag
verkündet werden.

Der Auszug aus der Gebäude und GrundſteuerMutterrolle, ſowie
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes können in unſerer Gerichtsſchrei-
berei- Abtheilung VII eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſamkeit
gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende aber nicht ein
getragene Realrechte geltend zu machen haben, werden aufgefordert, dieſelben
ſpäteſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden, widrigenfalls ſie mit
ihren Rechten ausgeſchloſſen werden.

Halle a/S., den 29. Septbr. 1880.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII.

Wir laden biermit zu recht zahblreichem Abonnement auf
unsere

Neue deutsche Schulzeitung,
Central Organ

für die Interessen der gesamten deutschen
Lehrerwelt.

Zehnter Hahr gang
ein. Das vierteljährliche Abonnement kostet 1,50 M. Alle
Postanstalten und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an.

Inserate jeder Art finden in derselben die weiteste Ver-
breitung. Inserationspreis: die 4gespaltene Petitzeile oder
deren Raum 30 Pf.

S. Schwartz'seche Buchhbandlung,
BERLIN- CHARLOTTENBURG.

Gardinenschweizer, englischen und sächsischen Fabrikats,
in den neuesten Musternm, empfiehlt zu den ſolideſten Preiſen

O. Tauusoh Wäſche-Fabrik,
Kleinschmieden Nr. 9.

Nächſten Montag am
18. d. Mts. haben wir
eine große Auswahl

erste Qualitätu Belgisoher Spannpforll

zum Verkauf.

Gebr. Appel in Erfurt.
F a J Engros-LagerHin Gagt 10 9 von g

in der Gegend von Magdeburg zu j;ulorfen u erſeagen be 8 Rüben Gabeln
Haasenstein e Vogler, -Spaten,Magdeburg.

-HabKesse“,HausVerkauf. -Putnewe
Wir beabſichtigen das in der Auguſta zu billigſten Preiſen

ſtraße 5a belegene, äußerſt ſolid im bei
Renaiſſanceſtyl gebaute Grundſtück,
hübſch wohnlich eingerichtet, mit Ver
kaufsladen, Einfahrt, Hofraum, kl.
Garten und großen trockenen Keller
räumen, zu civilem Preis unter günſti
gen Bedingungen zu verkaufen.

Gebr. Bethmann,
gr. Steinſtraße 63.

Otto Iink
Königsplatz 6.

S

e

Sonnabend u. Sonntag
Feldverwalter, Hofmeiſter, Auf ſtehen feine und große magere
ſeher, Gärtner, Schweizer, Kä- Landſchweine zum Verkauf im Gaſt
ſer, Spirit. Brenner, Ziegel- hof zum gold. Pflug in Halle.

Oek.-Jnſpectoren, Hof und

er, Kellner und Hotelköche werd. Herrſchaften ohne Vermittl. In Nähe des Marktes
Gebühren nachgewieſ. d. d. Compt. ſind Riederlagsräume, Werkſtatt
von Frau BRinneweiss, ind Wagenſchuppen zu vermiethen
gr. Märkerſtr. 18. zu erfragen bei Ed. Stückrath in der

r Exped. d. Ztg.erne Franzöſiſch.Wir empf d n an fe die in Auf einem mittleren Rittergute in

re ehufe die in E. ürt ünftiH. Mayer's Buchhdlg. in Köln in zehnter ſehr Thüringen kann unter günſtigen Be

verbeſſerter W ice Schrift: u re Pera Jor
Dergeſchickte Franzoſe, direkter Leitung des Prinzipals pr. 1.oder u Kunſt ohne Lehrer in zehn Le Januar 1881 plazirt werden. Offert.

tionen Franzöfſiſch leſen, ſchreiben und unter S. V. 101 Pegau in Sachſen.
ſprechen zu lernen. Preis 50 Pfennige. 77 7

Ferner empfehlen wir die in gleichem Ein junges Mädchen achtbarer Fa
Verlage erſchienenen Werkchen: I milie, welches Luſt hat die Oekonomie
Der geſchickte Engländer, 7. Aufl. 50.] unter direkter Leitung der Frau vom

Der geſchickte Holländer, 3. Aufl. 60 S. GDer geſchickte Jtaliener, 4. Aufl. 60 Hauſe zu erlernen, kann unter günſti-
Der geſchickte Spanier, 60 gen Bedingungen auf einem mittleren

Bei Franco- Einſendung des Betrages Rittergute in Thüringen plazirt wer-
folgt Franco-Zuſendung unter Kreuzband. den. Off. poſtl. R. II. Weißenfels.

CIuy“. Im Haschinenfabrik, Male a.
Kohlen-Nasspressen.

Sämmtliche zur Vasspress-Kohlensteinfabrikati on gehörige Maschinen und
Apparate baue ich nach neneſter bewährteſter Conſtruction.

Garantirte tägliche Leiſtungsfähigkeit meiner Tohlen Nasgspressen 60,000 Stück feſt
gepreßte, nicht bröckelnde Kohlensteimo.

Aeltere Anlagen baue nach meinem Prinzip um, wedurch veren Leiſtnangsfähigkeit bedeutend
erhöht wird.

Begründet 1. October 1365. Alle 14 Tage eine
Nummer. Preis vierteljährlich M. 1.25.

Jahrlich erſcheinen.

ſtichen;

beiten; geklöppelte Spitzen;
dern 2c.; Moſagik in Seidenzeug,
Arbeiten jeder Art.

24 Nummern mit Toiletten und Handarbeiten, enthaltend
gegen 2000 Abbildungen mit Beſchreibungen welche dae ganze
Gebiet der Garderobe und Leibwaſche fur Damen,
und Knaben, wie für das zartere Kindesalter umfaſſen, ebenſo
die Leibwaſche fur Herren und die Bett und Tiſchwäſche.
Ferner finden die Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange die
eingehendſte Behandlung: Bunt- und Weißſtickerei jeder Art, Lei-
nenſtickerei in Kreuzſtich und verſchiedenen doppelſeitigen Stick-

Nah und Spitzenarbeit; Spitzenſtich in Mull, Batiſt,
Tull 2c.; iriſche Spitzenarbeit, Durchzug in Tüll, Durchbruch
in Leinewand 2c. die verſchiedenſten Tapiſſerie-, Strick-, Haäkel-,
Frivolitaäten-, Filer-, Filet-Guipüre-, Knüpf- und Rahmenar-

Blumen aus Papier, Wolle. Fe-

W Prospeetoe ſtehen zu Dienſten. Keferonson.

W Einladung zum Abonnement auf die

Modenwelt.

Mädchen

Tuch 2c. und Phantgſie-

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern für alle Gegenſtände der Gar-
derobe, 400 Muſtervorzeichnungen für Weiß- und Buntſtickerei, Soutache 2c.,
ſowie zahlreichen Namens-Chiffren, Monogrammen und ganzen Alphabeten
in Kreuzſtich- und Weißſtickerei.

Die Auflage (in deutſcher Sprache) beträgt gegen-
wärtig 290,000. Ueberſetzungen in franzoöſiſcher,
italieniſcher, ſpaniſcher, portugieſiſcher, engliſcher,
hollaändiſcher, daäniſcher, ſchwediſcher, ruſſiſcher, pol-
niſcher, ungariſcher und böhmiſcher Sprache erſcheinen
in weiteren 302,000 Exemplaren zu Paris, Bruſſel,
Mailand, Madrid, Rio de Janeiro, London, Phila-
delphia und NewYork im Hgag, zu Kopenhagen,
Malmö und Stockholm, St. Petersburg, Warſchau,
Budapeſt, Jungbunzlau und Prag.

Abonnements werden jederzeit angenommen bei S
allen Buchhandlungen und Poſtaämtern.Die Expedition der Modenwelt

Halle, Freitag den 22. October Abends 6 Uhr
im Saale des Volksschulgebäudes

Quartett Jean BeckerProgramm: Brahms, op. 26 Clavierquartett A dur.
Mendelssohn-Liszt, Sommernachtstraum-Paraphrase.
BReethoven, op. 9 No. 1 Streichtrio Gdur.
Sstetzel, M. Lied ohne Worte für Violine.
Sschumann, op. 47 Olavierquartett Es dur.

Numwmerirte Plätze à 2,50 nicht nummerirte Plätze à 2.
sind in der Musikalienhandlung von H. Karmrodt (Barfüsser-
strasse 19) zu haben. Cassenpreis à Billet 3 Mark.

Jm Verlage der S. Schwartz'ſchen Buchhandlung, Berlin-
Charlottenburg erſcheint:

Pädagogiſche
Vakanzen- Zeitung.

Centralblatt für Stellen Angebote und Stellen Geſuche
im geſammten Erziehungs- und Unterrichtsweſen.

Die „Pädagogiſche VakanzenZeitung“ beſorgt das StellenVer
mittelungsweſen auf dem pädagogiſchen Gebiete, und ſie bringt des-
halb ſämmtliche ihr zugänglichen Anzeigen über Lehrer Vakanzen im
Originaltext. Es ſoll durch ſie einem jeden Pädagogen und Lehrer
und ebenſo einer jeden Lehrerin und Erzieherin die Möglichkeit gege
ben werden, ſich eine pekuniär, ſozial und örtlich zuſagende Stellung
verſchaffen zu können.

Das vierteljährliche Abonnement koſtet bei der Poſt und im Buch
handel 2 bei direkter Zuſendung unter Kreuzband 2 50

Jch ſuche zu Neujahr eine erfah-
rene Wirthſchafterin.

Gimritz bei Halle a/S.
Ssophie BRartels.

Zu vermiethen per 1. April 81 eine

einrichtung, Gartenbenutzung. Preis
1000 Bernburg. Str. 15.

GSebauerSchwertſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

120 Stück
weidefette Hammel ſtehen auf Ritter
gut Löſſen b. Merſeburg z. Verkauf.

Oel olntraube
in Cöthen.

Den geehrten Herren Geſchäſtsrei-
ſenden zur gefälligen Nachricht, daß
ich am 1. November e. obengenann-
tes Hötel übernehmen werde. Es wird
mein eifrigſtes Beſtreben ſein, den
alten guten Ruf des Geſchäfts wieder
zu erlangen und zu bewahren.

Hochachtungsvoll

Johannes Schulte.
FamilienNachrichten.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung ihrer Tochter Clara

mit dem Hauptmann und BatterieChef
im 1. Brandenburgiſchen Feld Artille-
rieRegiment Nr. 3 (GeneralFeldzeug-
meiſter) Herrn F. Maſſalsky beehren
ſich anzuzeigen.

Gnölbzig, im October 1880.
C. Goeltzer und Frau.
des Anzeige.

Am 12. October c. Abends 12 Uhr
endete ein Nervenſchlag das theure Le
ben unſeres innigſt geliebten Mannes,
Vaters, Sohnes, Bruders und Schwa-
gers, des Gutsbeſitzers Gottfried
Giebeler in Roſenfeld. Dies zei-
gen tiefbetrübt an mit der Bitte um

herrſchaftl. Wohnung, Part., Bade ſtilles Beileid
die trauernden Hinterbliebenen.
Roſenfeld, d. 13. October 1880.

Erſte Beilage
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BERLIN-ANHALTISCHE u OBERLAUSITZER EISENBAHM.
Fahrplan vom 15. October 1880 ab täglich bis auf Weiteres.

e
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Berlin Röderau (Dresden)- Cöthen Leipzig Halle. Halle Leipzig Cöthen (Drescden) Röderau- Berlin. Magdeburg Zerbst- Leipzig. Leipzig Zerbst- Magdeburg
17. 7/63.1 45. 1/21. 41. 47. 9 29. 25. 43. 311. 3/23. 49. 13/33. 2/22. 46. 42. 10/66.. 20. 48. 12/ 32. 4/24. 44. 14 72. 50. 626. zu. 63. 65. 67.9 69 64, 66 77em. Fer- Fer- Cou- (ourier- er Fer. (ou- (ou- em. ou- Per- Per- Cou- Per- Cou- Per- Cou- Per- Per-Cou-Cou. Per- Per- Cou- x n Stati epur- nZug Sonen- sönen- rier- n ouen- sonen- rier- rier- rier- sonen sönen Stationen. rier- sonen- rier- sonen- rier- sonen- sonen- rier- rier-sonen- sonen- rier- Gem. Z. Prs.- T. Prs--. Sehn.-Z.) Prs---L. aromon. Prs. Z. Prs.-Z.. Zug Prs.-Z. Prs.- Z. Zu

1.3. C. 1-4. C. 1-4. c. 1. 2. Cl. 1-3. Cl. 1-4. C. 1-4. C. 1-3. Cl. 1-3. C. 1.4. C. 1. 2. Cl. 1-3. C. 1-4. Cl. 1. 2. C. 1-4. C. 1-8. C. 1-4. C. 1-3. I. 1-8. C. 1.4. Cl. 1.2. C. 1.3. C. 1-4. C. I-4. Cl. I-3. C. F S2.40 V. 6.0 V. 11.40V. 3.18 N. Abf. Hannover. Ank. 1.15N. Z. 11.1N 1.53VVorwittag. Vorm. Vorm. Mitt. (Nehm. Nehm. Nehm. Nehm. Nehm. Nehm. Nehm. Vorm. Vorm. Vorm. Nchm. Nchm. Nchm. Nchm. Nechm. Nchm. Nechm. Vorm. 6.40 V. 10.20 V. 2.58N. 6.45 N. Abf. Magdeburg (Potad. Bhſ.) Ank.. S 725V. 12.55N. G. N. hoh.

6.0 8.5 9.0 12.0 12.50 2.30 5.0 5.s0 82 820 II Avt Berlin. An Taas 8.26 11.441 1.0 12.80 622 72. 820 9481030 121 n n e e a rl e l I 82 115 v Tichtertfelde 734 810 12 62 103 S 72 I 3 J 2 Zeret An z 9.231 II a 10226.29 12.281 1.20/ 63 82 Gross-Beeren 7.501 1250 62 102 52 3.0 12.1 s Ktrichau s S 11.29 436l e 1238 I 62 118 Tudwigstfelde 7 e 122 62 22 e l Rosslau nene Staion S 68.0 4.20 832 926.51 l11280 I 62 11 Trobpin 7 a 124 65 1130 hen9.34 OD.50 I. 10 3.10 7 92 t n 4 6.531 7.0 11.20 11.39 5.201 5.451 821914 1120 u u. J. e org 2 u z d 53 J.23 S 221 72 122 Srüng 6.31 113 5.21 32 mee s e7.30 9.49 10.4 1.26 2.2851 3.33 5.55 72 9 9 12 Ank. Jüterbog Ab. 6.37 6.47 10.46) 10.56 11.23 5.5 5.23 72822 S 114 V awitrhafen ab z ans 11.3 77
Fru W 6.16 8.31 12.40 4. 12 912 Ank. Dessau c 2 10.57 4.3 822 9249 7.40 10.5 1.32 5.59 942 Abf. Jüterbog Ank. 625 10.45 4.59 8317 1042 T. F. T. Fr. Törhen Tr. J. ſ IT.o F. TooN. J S.777.51 S 1.43 102 Oehna 6.is 4.49 1021 6.s0 8.36 12.45 4.15 9 T. Dessau Ank. Z 548 10.51 3.56 817 9428.3 J 1.55 J 1012 Linda. i 4.37 1011 S 8 12 c 930 Heideb 40 C6.4 45 .56 30 Heideburg 540 10.40 3.45 8453 ZD 37 8 er 54 i 4.26 F e 651 1e 941 Marke s 3522 10.30 338 72s 35 e r e 52 W 4.11 7 53 7.7 8.58 1.16 4.31 91 Raguhn. 527 10.23 3.28s 74W .50 2 r enberg arx 9.59 33 7 9 7T.22 9.4 1.24 4.37 10 Jessmitz z 1 521 10.14 3.10 723s V. .19N. nk. Torgau d S 3.24 N. s 2 5d d. S Ruhe r Z. B. 7 737 9.15 1.37 446 1014 Ank. Bitterfeld F. S 54 10.0 3.4 72 92o. 6 V. [10.0 V. I B.a3N. 70.56N. Anz. Halle Abr. J I I1.35V 8.0 V 2.0 N. 6.0 N.

8.47 10.51 2.40 622 102 Abf. FalKenberg Ank. 5319.58 3.56 721 9259 2 T 11 Burxdort s 7 7.45 9.23 1.45 4.56 1032 Abt. Bitterfeld Ank.! S 52 8.45 9.51 2.56 645 911.4 .57 15 urxdorf. 51 3.40 S 97 8 9 2 5 102 Deui S 7In In 2 112 Jacobsthal; J 8 .2 39 2.3 W e Ank. Delitzsch a 2 222 233 2229.27 11.19 3.20 7u8 113 Aix. Röderau Abt. 489.38 3.20 728 s c A. o r eVorm. Vorm. Nchm. Nehm. Nchm. Vorm. Vorm. Nehm. Nehm. Nehm 210V. 1220N. 4. 83 N. 12.2V. Ank. Pragäen Ab. 8.09V. 8.V. 2.20N. 620N. 7.N. 85 940 25 5.11 I0 Abt. Delitzsch. e ben hAbiN. 4. N. La V. v Pephis an. 9.50V. 2458N. S.14 9.48 2 10 Zschortau 432 8.25 2.29 62r ar 2 S W e Carlsbad s 32 77 2 8.25 9.57 2.27 117 Rackwitz 431 8.151 2.20 1 612243N. 43N. o V. v rag 3 N. s V. 40V. 8.38 10.12 2.45 5.35 1122 J Ank. Leipzig Abf. S 415 8.o 9.10 2.0 608e07. V. 7.4 V. 8.54 V. 3.5 N. Wien Abk. 2 2.10 N. 8.0 N. 8. 15N. d Vorm. Vorm. Nchm. Ncehm. Nchm. Vorm. Vorm. Vorm. Nebm. Nebm. Nehm7.35 9.54 Bei dem 2.34 3.38 72 92 120 Abt. Jüterbog Ank. 6.32 10.3811.17 5.16 725 Bei 822 10s2 N. 1I0.2Y. Ank. Carlsbad via Eger. Abf. S 352 N. 110.33V.777 zZuge No. 31 2s11 z 12 Blönsdorf 1025s 4.55 dem Zugen 828 7 a 3.58N. m 73 ger 1215N. u. v. z F5 6 22 D J v e e an .5 N. .5 8ſ. 1024 wehlenſche An Witrenherg der 154 43 z. u 72 102 i n m en h ane 3 r 5 77 457 F. und W 70 Billets zu Personenzugspreisen ausgegeben.Billet einfache on Bitterfe is Leipzi ersonen-Zu Olasse.c. c. r Vorm. S L Von Bitterfeld bis Zervet? Gemieehtor 7 I--4. Classe.*)10.31 10.31 d 4.18 951 4 Abf. Wittenberg Ank. S 8.56 10.33 4.22 6524 624 101S Dresden zu 4.26 104 454 Kl. Wittenberg a 10.25 3.53 1010u u in J d z g. m F Magdeburg Falkenberg- Kohlfurt. Kohlfurt-Falkenberg Magdeburg..58 58 Husgegeben. .0 26 38 iecken 2 z l .58 3.5 18 Berkin 2 S eil.no II. i 5.25 10e 52 An Rosslau alte St. Abt. S 8.20. 9.42 222 5.49 du per 5.as o a Stati 1os o2, 104. 108,T S W 3 S S m re r 8 rer un T r r r r r ar r ar onon. Gem. D. Prs. Z. Sehn Z. Gem. Z.12.56N. 12.55N. 10.57N. 7.25 V. Ank. Magdeburg Abſ. 2 6.40 V. 10.20V. 2.58N. erſſn 2.55N. 6.45N. h11. 11. i 5.26 1041 6.21 Abt. Rosslau alle St. Ank. 2 I 8.4 9.40 2.20 5.48 5.4 22 r De e d S Wukuge Ank. IV. las V.S S 5H.32 1047 S Wallwitzhafen z s 7 9 2 gen T t Alagdeburg (Poted. Bahn 6.15N. 10.67V.en 3 3 5 .57 .35 14 geg Vorm. Vorm11.24 11.24 5.57 112 6.52 Dessau S S 7.82 9.29 2.8 5.39 5.39 921 7.54 11.54 Abf. Zerbst Ank d11.32 11.32 61e 1112 7.5 Mosigkau 3 7.82 O. 13 1.34 5.18 5. is 9 Co 12. ütrichau J o1142 la 62 i 728 Elenigk S a zu 3 in 5.6 S s Sar W. n r Sie K. m I 5.11.54 11.54 G 1142 7.45 Ank. Cöthen ab. s S 6.50 98.50 4)1.0 )4.50 4.50 844 8.20 12.22 Mit Roggla u r An r An d geheVorm. Vorm. Nechm. Nechm. Vorm. Vorm. Vorm. Nehm. Nechm. Nehm. Nehm. 12 30 Ki k v 75 l. io o alte12.67N. 12.67N. 8.2 N. 2 9.47 V. Ank. Aschersleben. Abf. S 6. 45 V 11.22 V. 3.30N. 3.30N. 7.20N. 8 12. 0 reren 10.ss 3.58 Station.u 102 N. u i v W an d a e a Klee 10.50 3.49 2.66N. .56N. S .46 V. nk. ienenburg. J S .13V. 12.57N. .57N. .s N. T .-Vntenberg SVon Wittenberg bis Cöthen Pers.-Zug I--3. Cl. Von Wittenberg bis Cöthen Gem. Zug I--4. Cl. s Von Cöthen bis Wittenberg Pers. Zug 1-3. Cl. Von Cöthen bis Wittenberg Gem. Zug 1-4. C 8.56 I o Ank Wittenberg Ab. 10.81 3.28
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Halle, Freitag den 15. October 1880.

Der Uebertritt deutſcher Beamten und Officiere
in türkiſche Dienſte.

Bezüglich der Art und Weiſe, in welcher der Uebertritt
deutſcher Beamten und Officiere in türkiſche Dienſte bewerk-
ſtelli ſt werden ſoll, kann die „Köln. Ztg.“ folgende zuverläſſige
Nachrichten mittheilen: Bei dem Abſchluſſe des Contracts mit
dem Regierungsrath Wettendorf aus Coblenz vom 14. Juli d. J.
waltete urſprünglich die Abſicht ob, daß derſelbe für alle deutſchen

Beamten und Officiere Anwendung finden ſollte. Er ſollte nur
einmal, generell, von den Vertretern der Türkei und der deutſchen
Staatsregierung vollzogen werden. Diejenigen Beamten und
Officiere, welche ſich zu der betreffenden Beſchäftigung geneigt
zeigten und die Zuſtimmung ihrer vorgeſetzten Behörde zur
Uebernahme derſelben erlangten ſollten alsdann nur ihre An
nahme auf dem Contractsformular ſchriftlich vermerken. Mit
dieſer Auffaſſung hatten ſich die Miniſter des Jnnern und der
Finanzen Herrn Wettendorf gegenüber bei deſſen Anweſenheit
in Berlin gegen Ende des Monats Juli d. J. mündlich einver-
ſtanden erklärt. Nachträglich ſcheinen aber Bedenken entſtanden
zu ſein, vermuthlich wegen der Beſtimmungen im Artikel I. des
Contracts und der großen Aufregung welche die Angelegenheit
im Auslande, namentlich in England, hervorgerufen hatte. Der
erwähnte Artikel lautet wörtlich: „Par lacceptation des
fonetions en question de la part des fonctionnaires eivils et
militaires rien ne sera changé à l'égard de leur
qualité de sujets allemands, ni à légard de leur
qualite d'employes etd'officiers allemands. Ils
conserveront tous les droits y adbérents, excepté qu'il ne
leur sera payé de salaires de la part du Gouvernement
Allemand pendant le temps de leur service auprès du
Gonvernement Ottoman.“ (Durch die Annahme der be-
treffenden Aemter von ſeiten der deutſchen Beamten und Officiere

wird bezüglich deren Eigenſchaft als deutſche Unter-
thanen ſowie als deutſche Beamte und Officiere
nichts geändert. Sie behalten alle diesbezüzlichen Rechte,
nur wird ihnen für die Zeit ihrer Beſchäftigung im Dienſt der
Pforte von ſeiten der deutſchen Regierung kein Gehalt aus-
bezahlt Als Herr Wettendorf hierauf unter Beifügung
des Contracts bei den genannten Miniſtern die Geneh-
migung deſſelben beantragte, erhielt er ſeitens derſelben den
Beſcheid, „daß ſie nichts dagegen zu erinnern fänden daß er
den bezüglichen Contract mit der Pforte abgeſchloſſen daß ſie
aber aus beſtimmenden Gründen Anſtand nähmen denſelben
ihrerſeits zu vollziehen“. Uebrigens wurde Herrn Wettendorf
der nachgeſuchte dreijährige Urlaub mit der Verſicherung ertheilt,
daß ihm aus dieſer Beſchäftigung Nachtheile hinſichtlich ſeiner
Eigenſchaft als preußiſcher Beamter u. ſ. w. nicht erwachſen
ſollten. Dieſer Vertrag iſt daher formell lediglich ein Privatver-
trag, den Herr Wettendorf mit der türkiſchen Regierung abge
ſchloſſen hat und deſſen Abſchluß nachträglich von ſeiner vorge-
ſetzten Behörde gebilligt worden iſt. Hieraus folgt, daß diejeni-
gen Beamten und Offic ere, welche jetzt noch in Dienſte der
Pforte eintreten wollen, auch ihrerſeits einen beſondern Vertrag
mit der türkiſchen Regierun abſchließen müſſen, welcher in jedem

einzelnen Falle der Zuſtimmung der jedesmal in Betracht kom
menden preußiſchen bezw. deutſchen Behörden bedarf. Wird
dieſe Zuſtimmung ertheilt, ſo kann kein Zweifel darüber obwalten,
daß den betreffenden deutſchen Vertragſchließern ihre Staatsan-
gehörigkeit, bezw. ihre Eigenſchaft als deutſche Beamten oder
Officiere in vollem Umfange gewahrt bleibt. Daraus folgt na
türlich nicht, daß dieſe Perſönlichkeiten die Exterritorialität bean
ſpruchen können, wie ſolche beiſpielsweiſe den Geſandten zuſteht,
wohl aber, daß im Falle des Begehens eines Verbrechens durch
dieſelben hierüber nicht von den türkiſchen Gerichten abgeurtheilt
wird, ſondern von den unter Zuziehung deutſcher Staatsange-
hörigen gebildeten gemiſchten Gerichten. Artikel IX des gedach-
ten Vertrages gibt dieſer Anſchauung folgenden Ausdruck: „Les
fonctionnaires en question subiront dans lEmpire Otto-
man la pénalité indiquée par les droits de capitulation“
(d. h. der Capitulation zwiſchen Deutſchland und der Türkei).
Die Frage, ob die betreffenden Beamten durch ihren Uebertritt
in den Dienſt der Pforte nun auch den Charakter von türkiſchen
Beamten (bezw. Officieren) erhalten, iſt nicht ſo leicht zu beant
worten. Da dieſelben deutſche Beamte bleiben und als ſolche

Ein Rieſenfernrohr.
Vor Jahren ging durch die Zeitungen die Nachricht, daß in

Kalifornien ein reicher, für die Wiſſenſchaften begeiſterter Mann
eine ſehr große Summe dazu beſtimmt habe, ein Ferurohr, das alle

anderen an Größe übertreffen ſolle, auf den Felſengebirgen des
Weſtens aufzuſtellen, um damit tiefer, als es bisher den Sterb-
lichen möglich war, in die Geheimniſſe des Himmels einzudringen.
Nunmehr ſind poſitive Nachrichten eingetroffen aus denen hervor
geht, daß die Ausführung mit Eifer gefördert wird. Der hochherzige

Mann heißt, wie die Fr. Ztg. mittheilt, James Lick, und ſeine
Stiftung beläuft ſich auf nicht weniger als 700 000 Doll. Zu
nächſt handelt es ſich darum, einen für aſtronomiſche Beobachtungen
geeigneten Ort ausfindig zu machen, und nachdem Lick ſelbſt noch

(er ſtarb 1. October 1877) einige Berge beſucht hatte entſchied er
ſich für den Berg Hamilton, 15 bis 20 Meilen ſüdöſtlich von San
Francisco, in der Nähe der Stadt San Joſé in Santa Clara
County, und ließ eine gute Straße von San Joſs hinauf in der
Länge von ca. 6 Meilen anlegen. Die Höhe des Berges beträgt
über 4000 Fuß, ſeine geographiſche Lage iſt 1219 37' weſtlich von
Grenwich und 379 21“ nördliche Breite. Jm vorigen Jahre ver
anlaßten die Verwalter der Stiftung den bekannten Aſtronomen
Burnham in Chieago, einige Zeit lang aſtronomiſche Beobachtungen
auf dem Berge anzuſtellen, um die Luft daſelbſt auf ihre Qualifi
kation zu prüfen. Burnham war 2 Monate oben und fand den
Ort ſo geeignet für eine Sternwarte, wie vielleicht keinen andern j und Fürſten und Königinnen.
in der ganzen Union. Obgleich der Beobachter nur mit einem ver
hältnißmäßig kleinen Jnſtrumente (16 Centimeter Oeffnung) ver
ſehen war, ſo konnte er damit doch ebenſo viel leiſten, wie ander
wärts mit dem größten Fernrohr. Beweis dafür iſt die höchſt in
tereſſante Schrift, die Burnham über ſeinen Aufenthalt auf dem
Hamilton verfaßt und vor Kurzem an die Fachgenoſſen verſchickt
hat. Dieſe enthält außer einer Menge der feinſten Beobachtungen
nicht weniger als 42 neu entdeckte Doppelſterne. Was die Wiſſen
ſchaft unter ſolchen Umſtänden von einer daſelbſt errichteten Stern
warte, die mit den beſten Jnſtrumenten der Neuzeit verſehen iſt,
erwarten kann läßt ſich mehr ahnen, als ausſprechen. Die Ver
waltung der Stiftung hat nunmehr nach ſolchen Reſultaten ſich un

nur beurlaubt ſind, ſo können ſie nach den in dieſer Beziehung
beſtehenden Rechtsbegriffen nicht gleichzeitig türkiſche Beamte
ſein. Man thut indeſſen gut, hierbei nicht außer Betracht zu
laſſen, daß die Türkei ein Land iſt, in welchem Rechtebegriffe
nicht ſo verbreitet ſind, wie in Deutſchland, ein Land, in welchem
man die genaue Präciſirung aller Verhältniſſe mit beſonderer
Berückſichtigung aller etwa vorkommenden Zwiſchenfälle, Be
denken, Competenzconflicte u. ſ. w. weder für nothwendig, noch
überhaupt für erſprießlich hält. Nach Artikel XII des mehrer-
wähnten Vertrages tritt letzterer am Tage der Vollziehung in
Konſtantinopel in Kraft; die Gehälter werden monatlich, poſt-
numerando, bezahlt.

Deutſches Reich.
Berlin, den 13. October.

Eine Sachverſtändigencommiſſion des Reichsgeſund-
heitsamtes wird, in dieſer Ausdehnung zum erſten male, am
Freitag hier zuſammentreten, um ſich über eine neue Pharma-
kopöe für ganz Deutſchland ſchlüſſig zu machen. Den außer
ordentlichen Mitgliedern war mitgetheilt worden, daß ſie von
Mitte September an ſich zu der Berathung bereit zu halten hät-
ten. Ein Grund für die Verzögerung iſt nicht bekannt geworden.
Die Berathung ſoll 5 bis 6 Sitzungen in Anſpruch nehmen.
Es ſind dann noch für wei ere Fragen Sachverſtändigencon-
ferenzen beabſichtigt, inan ſpricht von Unterſuchung der Explo
ſionsſähigkeit des Petroleums c. Doch ſteht darüber Näheres
noch nicht feſt. Verwunderlich bleibt immer, daß man an die
letztgedachten, ſo wichtigen Materien bisher noch nicht herange-
treten iſt und wünſchenswerth vor Allem iſt der endliche Erlaß
von Ausführungsbeſtimmungen zum Nahrungsmittelgeſetz.

Dem Vernehmen nach haben verſchiedene Conſiſtorien
verfügt, das die Rendanten kirchlicher Jnſtitute zu ver-
pflichten ſeien, die Ausloſung der zu ihren Kaſſen gehörigen
geldwerthen Papiere zu übernehmen. Viele Rendanten kirchlicher
Kaſſen haben ſich bereit erklärt, dieſe Verpflichtung zu überneh-
men einzelne dagegen haben die Uebernahme der Controle aus-
drücklich verweigert. Jn Folge dieſer Weigerung ſollen nun, wie
die Cenſiſtorien von den Gemeinden erwarten, die betreffenden
Rendanten, ſobald dies nach den mit ihnen abgeſchloſſenen Ver
trägen zuläſſig iſt, aus ihren Stellen entfernt und ſolche ange
ſtellt werden, welche die bezügliche Verpflichtung vertragsmäßig
übernehmen wollen. Von dieſer Regel ſoll nur dann eine Aus-
nahme eintreten, wenn befähigte Perſonen bereit ſind ſtatt der
Rendan en, ſich zur Uebernahme der Controle in der vorgeſchrie-
benen Weiſe bei eigener Verantwortung zu verpflichten.

Die 50 jährige Feier der polniſchen Revo
lution von 1830--31 wird auf Betreiben der nationalen
Heißſporne ungeachtet der Widerſprüche und der Warnungen
aller beſonnenen und friedliebenden Polen dennoch zu Stande
kommen, wenn auch in einer weniger anſtößigen Form, als ur
ſprüaglich beabſichtigt war. Geſtern, ſchreibt man aus Poſen
unter dem 11. d., trat hier ein Komité zu dem Zwecke der Leitung
der Jubelfeier in der Stadt Poſen zuſammen, deſſen Mitglieder
noch geheim gehalten werden. Jn Betreff der zu veranſtaltenden
Feierlichkeiten hat das Komité bis jetzt beſchloſſen: die Abhaltung
einer Trauerandacht für die in den Kämpfen von 1830/31 Ge
fallenen, die Einladung aller in der Stadt Poſen lebenden
Veteranen zu dieſer Trauerandacht, die Bewirthung dieſer Veter-
anen durch ein beſcheieenes Feſtmahl, die Sammlung eines mög
lichſt großen Fonds zur Unterſtützung der hilfsbedürftigen Veter
anen. Das Komit hat ſich das Recht gewahrt, die Zahl ſeiner
Mitglieder durch Cooptation beliebig zu vermehren. Ein Komité
zu gleichem Zweck hat ſich auch bereits für den Kreis Schildberg
gebildet. Dieſes hat u. A. beſchloſſen, daß in allen Pfarrkirchen
des Kreiſes am Tage der Jubelfeier (29. November) Trauer-
gottesdienſte abgehalten und daß dazu die Veteranen eingeladen
werden ſollen. Auch für alle übrigen Kreiſe der Provinz ſind
ſoche Komités bereits in der Bildung begriffen. Ob auch Weſt-
preußen an der Revolutionsfeier ſich betheiligen wird, iſt noch

nicht bekannt.
Die leidigen Zoll verhältniſſe zwiſchen Deutſch

land und Oeſterreich bringen es mit ſich, daß der Zollkrieg
auf der böhmiſchſächſiſchen Grenze immer heftiger entbrennt,
und die Zollchicanen immer größere Dimenſionen annehmen.
Beſonders wird bei der Zollreviſion auf den deutſchen wie auf

geſäumt entſchloſſen, ans Werk zu gehen. Bereits ſind für die neue
Sternwarte über 1500 Acres Grund und Boden erworben und
ein Refractor von 32 Centimeter Oeffnung bei der Optikerfirma
Alvan Clark und Sons beſtellt, demnächſt folgen ein Meridiankreis
und andere Jnſtrumente und zuletzt das RieſenFernrohr, das nach
des Stifters Willen alle andern in den Schatten ſtellen ſoll. Gegen
wärtig ſind auch andere Sternwarten im Begriffe, ſich ähnliche
RieſenJnſtrumente anzuſchaffen. So hat beiſpielsweiſe der Glas-
ſchmelzer Feil in Paris für die neu zu errichtende Sternwarte des
Bankiers Biſchofsheim (ein zweiter Lick) eine Objektivlinſe von 76
Centimetern Durchmeſſer in Arbeit, eine für das Pariſer Obſerva-
torium von 73 Centimetern und eine für die kaiſerliche Central-
Sternwarte Pulkowa bei St. Petersburg ſogar von 80 Centimeter.
Von dem Ausfall dieſer großen Unternehmungen wird es abhängen,
welche Dimenſionen das Fernrohr des Mount Hamilton erhalten ſoll.

Wie Tiroler Sänger leben.
Wer die Rainer ſind, das wiſſen wohl die meiſten Leſer. Sie

haben ja auch in Halle ſchon geſungen, die weltbekannten Tiroler
Sänger, gerade wie in Hamburg und London und Gott weiß wo
noch. Neben ihrem Gaſthauſe in Tirol haben ſie ſich, wie der
„Peſth. Lloyd“ erzählt, ein Tuskulum gebaut, in dem jedes der vier
Mädchen eine Stube hat, und in jeder Stube ſteht ein Glasſchrank
voll von koſtbaren Schmuckſachen, lauter Andenken von Prinzen

Und die ſchöne blonde Jſabella
Prantl (die Schweſter der Frau Rainer) hat auf ihrem Trümeau
eine ganze Sammlung von Photographien ſtehen, lauter ſchöne
Herren, die ſie nicht heirathen gewollt. Und Frau Rainer ſelbſt
trägt nur königlichen Schmuck an ſich, vom Prinzen von „Welſch“
(Wales) und ſolchen Herrſchaften, und es iſt gar impoſant, wenn
die biedere Tirolerin ſich an den Tiſch ſetzt und ruft: „Du, Teres,
laſſe mir eine Mock-Turtleſuppe machen und laſſe mir Auſtern
backen und bringe mir auch eine Flaſche Moichelwein aus'm Keller.
Der Keller iſt nämlich voll von den auserleſenſten Delikateſſen,
denn an den verſchiedenen Höfen und in Hamburg, und wo ſonſt
die feinen Leckerbiſſen wachſen, da haben Rainers gut leben gelernt

und üben dieſe Kunſt tagtäglich aus, alle Acht um den Extratiſch

Erſte Beilage zu e 242 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

den öſterreichiſchen Grenzſtationen das Reiſegepäck der pein
lichſten Durchſuchung unterzogen, ſo daß hier endloſe Plackereien
entſtehen. Da die politiſche Freundſchaft von dem wirthſchaft
lichen Einverſtändniß auf die Dauer nicht zu trennen iſt, ſo geht
das politiſche Bündniß beider Staaten einer harten Probe ent
gegen.

Nachdem der Führer eines mecklenburgiſchen Dampf-
ſchiffs, weſcher eine amtlich an ihn gerichtete Frage betreffs des
Geſundheitszuſtandes an Bord ſeines Schiffes unrichtig beant-
wortet hatte, von dem Polizeigerichte in NorthShields wegen
Verletzung der Quarantäne- Vorſchriften zu einer Strafe von
20 L. oder zwei Monat Gefängniß verurtheilt worden, iſt Anlaß
genommen worden, die deutſchen Schiffer auf die Folgen einer
ſolchen abſichtlich oder fahrläſſig abgegebenen unrichtigen Aus-
kunft über den Geſundheitszuſtand an Bord ihrer Schiffe auf
merkſam zu machen.

Das ſoeben zur Ausgabe gelangte 53. Heft des amt
lichen Quellenwerks „Preußiſche Statiſtik“ enthält die auf
den preußiſchen Staat bezüglichen Ergebniſſe einer vom Bundes-
rath des deutſchen Reichs für Deutſchland angeordneten Dampf-
keſſel- und Dampfmaſchinen- Zählung nachdem Stande
vom 31. Dezember 1878. Jn der Einleitung zu dieſem Aufſatz
heißt es: Es darf behauptet werden, daß die nun für das ganze
deutſche Reich durch die DampfkeſſelReviſionsbeamten vollen-
dete Kataſtrirung der Dampfmaſchinen und Dampffkeſſel und die
ſorgſam gepflegte Fortſchreibung der bezüglichen Kataſter eine ſo
vollkommene Grundlage für die Statiſtik des größten und mäch-
tigſten Kulturhebels der Gegenwart wie für die Vergangenheit
geſchaffen haben, wie ſie bis jetzt kein anderer Staat beſitzt.

Parlamentariſches.
Die Eröffnung des Landtags, die nach der „Prov.-Corr.“

für Ende des Monats, etwa für den 28.,, in Ausſicht genommen,
wird wahrſcheinlich von dem Vicpräſidenten des Staatsminiſteriums
Grafen zu Stolberg vollzogen werden.

Jm Schooße des Staatsminiſteriums hat man ſich über die
Landtagsarbeiten ſchlüſſig gemacht. Der Etat und die Vor
lagen des Miniſters des Jnnern bilden den Kernpunkt der Arbeit,
dazu geſellt ſich noch als umfaſſendere Aufgabe die Widervorlegung
des Jagdgeſetzes, unter Berückſichtigung der Vorſchläge der Com-
miſſion des Herrenhauſes vom vorigen Jahre. Ferner geht dem
Landtage eine Anzahl von Entwürfen provinziellen Chargkters 2c. zu.
Steuervorlagen werden nicht eingebracht. Der Finanzminiſter wird
ſich lediglich auf Darlegung eines Programms beſchränken, muth-
maßlich in Form einer Denkſchrift zum Etat, welche die eventuellen
Beſchlüſſe des Rei. stags zur Vorausſetzung hat. Es beſtätigt ſich,
daß der Etat nebſt Allem, was dazu gehört, dem Landtage noch vor
Ablauf d M. zugehen kann.

Lokales.
Halle, den 14. October.

Wir machen die Controllpflichtigen noch ganz beſon-
ders auf die von morgen ab ſtattfindende Herbſt-Controllverſamm-
lungen aufmerkſam. Auf dem Hofe der Moritzburg am Parade
platze treten am 15. ds. an: die Mannſchaften, welche bei der
ProvinzialJnfanterie gedient haben, aus den Jahrgängen 1866,
1867 und 1868 Vormittags 8 Uhr; aus den. Jahrgängen
1869, 1870 und 1871 Vormittags 10 Uhr; aus den Jahrgängen
1872, 1873 und 1874 Mittags 12 Uhr; am 16. d. dieſelben
Mannſchaften, aus den Jahrgängen 1876 und 1877 Vor-
mittags 8 Uhr; für die Jahrgänge 1875, 1878, 1879 und 1880
ſowie die zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mann

ſchaften der Jnfanterie. Mannſchaften welche nicht bei der
Provinzial Infanterie gedient haben, treten am 16. d. ebenda-
ſelbſt an und zwar: aus den Jahrgängen 1866, 1867, 1868
und 1869 Mittags 12 Uhr; ferner am 18. d. die Jahrgänge
1870, 1871, 1872 und 1878 Vormittags 8 Uhr; die Jahr-
gänge 1874, 1875 und 1877 Vormittags 10 Uhr und end-
lich die Jahrgänge 1873, 1876, 1879 und 1880 Mittags
12 Uhr ſowie Marine, auch die zur Dispoſition der Erſatzbe-
hörden entlaſſenen Mannſchaften der Specialwaffen und die zum
Lbndſturm ausſcheidenden Mannſchaften der Flotten- Stamm-
und Werft-Diviſion.

Betreffs der am Dienſtag Abend bei dem Getreidehändler
Herrn Heſſe, Magdeburger Straße 22 erfolgten Exploſion
eines Körpers von Dynamit oder Pulver hat ſich etwas Siche-
res nicht ermitteln laſſen. Die Exploſion ſelbſt hat unter dem
Thorwege des Hauſes, alſo nicht auf der Straße ſtattgefunden;
als Hr. Heſſe als der Erſte hinzukam, lagen nur noch glimmende

am Ende der Table d'höte geſchaart, daß ihre Gäſte ordentlich
Appetit davon kriegen. Aber die Liebe, o dieſe Liebe! Selbſt in
jenem ſtillen Erdenwinkel kehrt Amor ein. Tiefe Spaltung hat der
göttliche Nichtsnutz in die Familie gebracht. Jſabella, die blonde
Schönheit, welche ihre guten 80000 fl. für ſich beſitzt, Jſabella, die
ſo viele ſchöne Hände ausgeſchlagen, hat ſich verliebt und heirathet.
Und ein junger, unverfälſchter Holzknecht iſt es, dem ſie ihr Herz
geſchenkt hat. Sie mag keinen feinen Stadtherrn. Die Familie iſt
in Verzweiflung, ſie aber läßt nicht von ihrem „Bua“, ſondern hat
ſich jetzt eine Villa in der nahen Pertisau gebaut und wird dort
dem Rainer'ſchen Hauſe Konkurrenz machen. Und noch eine merk-
würdige Liebe hat man dieſen Sommer bei Rainers erblühen ſehen.
Wer kennt nicht das „Löchel“, dieſes ruhmreiche kleine Wirthshaus
neben dem Rainer'ſchen Gaſthauſe, wo die Sommergäſte Abends
den berühmten, von Defregger gemalten „Schuhblatt'ltanz“ der
Gebirgsleute bewundern, den Tanz, bei dem man mit den Hand-
flächen klatſchend an Schenkel und Waden, ja ſogar an die niedrige
Stubendecke ſchlägt. Das heißt, Jeder kann nicht an die Decke
klatſchen; das kann nur Einer, und der iſt ein handfeſter Fleiſcher
knecht, der in ſeinen Mußeſtunden auch die Wagen zu waſchen hat
(was die Wiener Fiaker den „Waſſerer“ nennen). Da kamen zwei
feine, zarte Engländerinnen an den Achenſee gereiſt, und die Eine
ſah den jungen, rüſtigen Fleiſcherknecht, welchen ſchon Defregger
verewigt hatte, und flugs ſchenkte ſie ihm ihr engliſches Herz. Mit
dieſem Organ wußte der gute Burſche freilich nicht viel anzufangen,
doch that er ſein Möglichſtes, und wenn die Miß ihm etwas von
der Poeſie des Vollmonds vorſchwärmte, ſagte er hundert Mal
„Ja, ja, ja“ immer die Pfeife im Munde und dann trank
er eins und reichte das Glas der Miß, welche ſelig den Reſt
ſchlürfte. Die Gefährtin aber, jedenfalls ein Frauenherz von ſelte
ner Opferfähigkeit, verſchaffte dem guten Burſchen die nöthige
Muſe zu ſo zarten Allotrien. Ohne ſie hätte er dazu gar keine Zeit
gehabt, denn die vielen Wagen ſtanden da und wollten gewaſchen
ſein. Miß Nr. 2 aber ergriff mit ihren weißen britiſchen Händchen
den groben Schwamm und wuſch einen Wagen nach dem andern,
um Miß Nr. 1 ein Schäferſtündchen zu ermöglichen. Alle Som-
mergäſte ſahen zu, und Alle haben ſie offen ich bewundert,
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Theile eines anſcheinend mit Theer getränkten Stoffes umher,
ebenſo fanden ſich weit zerſtreut Theile von dickem Bindfaden oder

Strick. Der Körper ſelbſt iſt wahrſcheinlich nicht Dynamit ge
weſen, da eine Wirkung nach unten nicht ſtattgefunden hat, viel
mehr iſt blos der naſſe Sand bis an die Decke in die Höhe ge
flogen und iſt kein weiterer Schaden als die Demolirung einiger
Scheiben entſtanden. Der Schlag ſelbſt muß jedoch furchtbar ge
weſen ſein, da ein vorbeipaſſirender Mann zu Boden geworfen
wurde und das im Stalle ſtehende Pferd über den Krippenbaum
gegangen war. Der zunächſt Verdächtigte, welcher am Tage bei
Herrn Heſſe Geld leihen wollte, iſt der Thäter wohl nicht ge
weſen, da er ſein Alibi beigebracht hat. Eine ruchloſe Hand muß
hier ein frevelhaftes Spiel getrieben haben; vielleicht gelingt es
noch, klares Licht in die Sache zu bringen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
O Aus dem Regierungsbezirk Merſeburg, 13. Okkbr.

Seitens des gräflich ſtolbergiſchen Konſiſtoriums iſt aus Veran-
laſſung eines Specialfalles an den Oberpräſidenten v. Patow die
Frage gerichtet worden, ob die den Ortspolizeibehörden zuſtehende
Befugniß in der Weiſe zu interpretiren ſei, daß auch in den
Fällen, in denen eine ſtaatsſeitig durch die berufenen Organe ge
nehmigte kirchliche Landeskollekte durch Geiſtliche bez. Mit
glieder des Gemeindekirchenraths aus dem betref-
fenden Amtsbezirk vorgenommen wird, den Amtosvorſtehern
die Befugniß zuſtehe, die Kollektanten zu einer weiteren perſön-
lichen Legitimation anzuhalten, oder zu dem Zwecke ſogar das
perſönliche Erſcheinen der Kollektanten zu beanſpruchen. Der
Oberpräſident v. Patow hat ſich nun dahin ausgeſprochen, daß
dieſe Forderung zu weit gehen dürfte. Da auch die königliche Re
gierung zu Merſeburg dieſer Anſicht nur beitreten kann, ſo ver-
anlaßt vieſelbe die königlichen Landrathsämter, die ſtädtiſchen
Polizeiverwaltungen und die Amtsvorſteher in derartigen Fällen
von der beſonderen polizeilichen Legitimation der Kollektanten
abzuſehen. Weiter iſt von Seiten der königlichen Staatsan-
waltſchaft darüber Klage geführt worden, daß von den Gemeinde
vorſtehern oft Thatſachen beſtätigt werden, deren Richtigkeit und
Wahrheit ſich ihrer Beurtheilung vollſtändig entzieht, ſo daß in
folge deſſen oft Weitläufigkeiten und Unannehmlichkeiten ent-
ſtehen. Es wird deshalb den betreffenden Gemeindevorſtehern
die größte Vorſicht bei Ausſtellung jeglicher Atteſte anempfohlen.

Die dritte diesjährige Schwurgerichtsperiode zu Torgau
nimmt am 15. November ihren Anfang.

34 Erfurt, 13. October. Das Kapitalvermögen der
Lehrerwittwen- und Waiſenkaſſe des Regierungsbezirkes
Erfurt beträgt am Schluſſe des Rechnungsjahres 1878,/79
300 879 gegen 147 300 am Schluſſe des Jahres 1879.
Infolge des günſtigen Standes der Kaſſe hat der Herr Unterrichts
miniſter genehmigt, daß den Wittwen, ebenſo wie im vorigen
Jahre ſo auch im laufenden ein Penſionszuſchuß von je 20
gewährt wird, ſo daß nunmehr die Penſionsquote ſich auf 200.4
beläuft.e Wittenberg, d. 13. October. So oft die Glocken in

Wittenberg den 13. October einläuten, rufen ſie der Stadt einen
Jahrestag traurigſter Art in Erinnerung, den das heutige Ge-
ſchlecht glücklicherweiſe nur aus der Geſchichte und der Tradition
kennt. Am 13. October 1760, alſo gerade vor 120 Jahren
wurde nämlich unſere Stadt von einem ſchweren Kriegsunglücke,
einem furchtbaren Bombardement, heimgeſucht und dadurch der
größere Theil zerſtört. Die Gebäude wurden in Brand ge-
ſchoſſen, ſo daß im Innern der Stadt 120 Häuſer, darunter die
größten und ſchönſten, eingeäſchert wurden, während außerhalb
der Mauern über 200 Häuſer zu Grunde gingen. Jn der
Nacht zum 12. d. M. wurde der Bahnwärter Freideck, welcher
in Bude 79 zwiſchen Blönsdorf und Jüterbog ſtationirt iſt, von
dem um 1.15 Uhr von hier abfahrenden Güterzuge überfahren
und ſofort getödtet. Am 11. d. M. wurde in ſämmtlichen
hieſigen Schulanſtalten, mit Ausnahme der höheren Töchter
ſchule, der Unterricht nach beendigten Herbſtferien wieder aufge
nommen. Sonnabend, den 9. October erfolgte beim Gymnaſium
die Aufnahme neuer Schüler.

8 Von der mittleren Elbe, 13. October. Tramsdorf.
Der in unſerem Ort unter dem Namen „Volksbildungsverein““

Hekanntmachungen.

Prociama.
Der Arbeiter
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gegründete Verein, welcher den Zweck verfolgt, durch populäre
Vorträge über Länder und Völkerkunde, aus dem Gebiete der
Kunſt und Wiſſenſchaft, die Volksbildung anzuſtreben, hielt am
geſtrigen Abend ſeine erſte öffentliche Verſammlung ab, in welcher
Herr Niemann einen intereſſanten Vortrag über das Leben und
Treiben der Siameſen, Chineſen, Japaneſen, ſowie über die
Bewohner der Jnſel Kamtſchatka gab. In ſchlichter Weiſe
ſchilderte der Vortragende ſeine intereſſanten Erlebniſſe während
eines faſt dreijährigen Aufenthaltes in den dortigen Gegenden.

Die vereinigte Kreisſynode Aſchersleben-Qued-
linburg beſchloß einſtimmig den Vorſtand des Vereins zur
Förderung der Pferde und Viehzucht in den Harzlandſchaften zu
erſuchen, die Renntage nicht auf einen Sonntag in Zukunft zu
legen, ſondern wie in den erſten Jahren einen Wochentag zu
wählen.

Drei Bäckerlehrlinge, welche ſich vor einigen Tagen heim
lich von ihren Meiſtern entfernten, wurden geſtern, mit Piſtolen
bewaffnet, in Gnadau feſtgenommen. Dieſelben ſind nach Mag
deburg eingeliefert, um ihren Meiſtern wieder zugeführt zu
werden.

Der am 10. d. M. zu Harzburg abgehaltene Börſen
tag der Konſumvereine der Provinz Sachſen c. war
von folgenden Konſumvereinen beſucht: Burg, Magdeburg, Nien-
burg a. S., Halberſtadt, Braunſchweig, Holzminden, Helmſtedt,
Seeſen, Blankenburg a. H., Bündheim, Harzburg, Wegeleben,
Vorwohle Wilhelmshütte bei Seeſen Hahauſen, Jlſenburg.
Es wurden Einkäufe im Betrage von ca. 35000 Mark gemacht,
freilich lagen auch zahlreiche Offerten der Handlungshäuſer vor.
Ferner wurde beſchloſſen gegen die mißbräuchliche Anwendung
des Genoſſenſchaftsgeſetzes ſeitens zahlreicher kleiner Kaufleute
in der Provinz welche um ſich den Schnapsſchank zu ſichern,
ſcheinsweiſe Konſumvereine gründeten, energiſch vorzugehen und
es ſollen ſowohl die Preſſe wie die Wehörden angerufen werden,
dem Unweſen zu ſteuern.

Vermiſchtes.
[Prinz Prisdang von Siam] hat vor ſeiner Abreiſe

von Berlin noch bedeutende Einkäufe gemacht. So ſind u. A. in
dem Geſchäfte der Hofuhrmacher Zacher und Co. unter den Linden
von ihm nicht weniger als 180 Uhren beſtellt worden. Dieſelben
ſollen aus ſiameſiſchen Landesmünzen, der größere Theil aber aus
Elfenbein, für das die Bewohner Siams bei ihrer hohen Ver-
ehrung des Elephanten beſondere Vorliebe haben, angefertigt und
auf der Rückſeite mit dem ſiameſiſchen Wappen verſehen werden.

[Zwei Rennpferde erſtickt.] Die beiden Steeplechaſer
„Cytiſe“ und „Caporal“, dem Berliner Sportsman Herrn Oehl-

ſchläger gehörend, trafen am Freitag Abends auf dem Potsdamer
Bahnhof ein. Von den drei Begleitern der Pferde begaben ſich
zwei in die Stadt, während dem dritten die Aufgabe zufiel, den
Transport auf der Verbindungsbahn nach dem Oſtbahnhof und
von dort nach Hoppegarten zu begleiten. Auf em Oſtbahnhof
angelangt, begab ſich der Wärter, entgegen ſeiner Pflicht, aus dem
Wagen, die Thür veſſelben hinter ſich zuſchlagend. Durch die ent
ſtehende Erſchütterung fiel die Laterne des Wärters herunter, wo
durch ſich das feuchte Stroh entzündete und glimmend, ohne helle
Flamme, ſo viel Rauch entwickelte, daß „Cytiſe“ todt und „Capo-
ral“ hoffnungslos in Hoppegarten ankam.

Umgeſattelt.] Das Ausbleiben des Handlungsdieners
St., welcher am Sonnabend einen Extrazug von Berlin nach
Leipzig benutzte, um ſich die Meſſe dort anzuſehen, erregte bei ſeinem
in Berlin in der Chauſſeeſtraße wohnenden Principal große Be
ſorgniß. Bis Dienstag Nachmittag fehlte jede Nachricht von dem
Vergnügungszügler, da traf endlich folgender (wörtlich hier mitge
theilter) Brief von ihm ein: „Geehrter Herr Chef! Nachdem ich
vier Jahre in der Lehre und bereits zwei Jahre als Commis Düten
geklebt, Roſinen gewichſt und Häringe gebändigt habe, ſehe ich erſt
hier an dem großen Meßplatze ein, daß ich von der Natur zu
anderen Dingen auserleſen bin. Jch habe mich bereits in einer
Menagerie anſtellen laſſen der Director verſpricht ſich gute Ge
ſchäfte mit mir. Bitte, ſenden Sie mir den Reſt meines Gehaltes

J ſowie meine Sachen zu meiner Schweſter nach
der Adalbertſtraße. Bitte meinen ſchleunigen Austritt nicht übel
zu deuten.“

Bericht des Sekretärs des Börſenvereins in Halle.
Halle a/S., den 14. Hctbr. 1880.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
bei Poſten aus erſter Hand.

Weizen 1000 Kilo defekte Waare 160-180 mittlere Qualitäten
196 210 feinſte auswuchsfreie Sorten 221--231 W.

Roggen 1000 Kilo 225-228
Gerſte 1000 Kilo matte Haltung, Preiſe unverändert gewöhnl.

Sorten 170 180 beſſere nd Chevaliergerſte 185-—-195
beſchädigte Qualitäten 120100

Gerſtenmalz 50 Kilo 14,50——15
Hafer 1000 Kilo 150-—163 J
Hülſenfrüchte Bohnen p. 50 Kilo 10,50--11,50 Linſen p. 50

Kilo 12-19 A.
Kümmel 50 Kilo 25-27
Mais 1000 Kilo Donau 155--165 amerikan. 136--140
Helſaaten 1000 Kilo Raps 245
Stärke 50 Kilo 23 .4 bei feſter Haltung
Sptrtns 10,000 Liter pCt. loco feſt, Kartoffel- 59,75 Rüben-

3,25 t.Rüböl 50 Kilo 27 gefordert
Solaröl 50 Kilo 9 .4
Malzkeime 50 Kilo fremde 4,50 hieſige 5
Futtermehl 50 Kilo 850
Kleie Roggen 50 Kilo 6,25 Weizenſchaalen 5 Weizen

grieskleie 5,75
Oelkuchen 50 Kilo loco und auf Termine 7—-7,50

Getreidebericht von H. Wagner Sohn.
Halle a/S., den 14. Oectbr. 1880.

Am heutigen Markte war die Stimmung etwas ruhiger; es waren
aber letztnotirte Preiſe noch zu bedingen. Man bezahlte:

Weizen p. 12 Säcke à 85 Kilo brutto 216——-234 ausgewachſene
geringere und mittlere Waare 169-—-215

Roggen p. 12 Säcke à 84 Kilo brutto 219-225
Gerſte p. 12 Säcke à 75 Kilo brutto 144--150 beſſere 153

159 feine u. Chevaliergerſte 162 174
Hafer p. 12 Säcke à 50 Kilo brutto 84—-102
VictoriaErbſen p. 12 Säcke à 90 Kilo brutto 225——258 geringe

billiger käuflich.
Raps p. 12 Säcke à 76 Kilo brutto 216—225
Rübſen p. 12 Säcke à 76 Kilo brutto 210--219
Mais P 1000 Kilo Donau netto 188--162 amerikan, 140

Lupinen à 1000 Kilo netto 112-—115

Magdeburger Börſe, den 13. October.
Amſterdam 4. S. 168,25bz Magdebur n„2 ger Hagelverſich.do. 2 Monat z do. Leben r
gris 8 Tage 80,15 G do. Rückverſ. (605,00 Bondon 8 Tage. 20,40B do. Waſſer-Aſſet.
do. J Wog. do. Allgem. GasConſ. O Anleihe 104,40 C do, Bankverein 84,00 Gdo. 40ſo Anleihe (99, 506 do. Privatbant II2, 508

Reichs Anleihe 400 do. anbant (74,50BDampfſchifffahrt 400 do. BergwertO. 00 103,506G do. do. Stpr.Magdeburg Halberſtadt. do. Sprit 10,00Bdo. 320 Stpr. B. do. Theater 31200 78,006do. 500 Stpr. C. 121,506 do. Badeanſtalt 92,006
do. 400 Obligationen Nenſtadt- Brauerei 129,008do. 41200 Obl. 1. E. 121,258 Heuchel Co.
do. 41200 Obl. 2. E. 101,006 Carol., conſ. B Se en h e. czig 4200 2,75 do. Pr. Obl. 500do 40 5 Deſſauer Gas o WEiſengrube Nienburg

Marie, conſ. Bergwerk 60,006
Sudenburger Maſchinenfb. (184,003Bdo. u 100,756Magdeb. t. 101,75Bo. 00 99,75 B Speditions-Com. ido. Allgem. Verſicherg. (350,90B Magdeburger Siragt ſche

do. Feuerverſ.
Verzeichni

der mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg befördertedurch die Elbbrücken dafehn paſſirten ehe n n

Neuſtadt-Magdeburg. Am 12. October. Müller, 2 Kähne
Schiefer, v. Hamburg n. Dresden. Schadow, Harz, v. Hamburg
n. Deſſau. W. Heinrich, Güter, v. Hamburg n. Dresden.
Fritze, Kohlen, v. Hamburg n. Tochheim. Rönnebeck, Holz, von
Liepe n. Buckau. Pinnow, desgl. Jahn, Holz, v. Spandau n.
Trotha. Bauer, Petroleum v. Hamburg n. Dresden. Geiſe
ler, Rüben, v. Niegripp n. Bernburg Stölke, Mais v. Hamburg
n. Deſſau. Brocker, Cement, v. Stettin n. Deſſau. Lange
Knochenmehl. v. Stett ne n, Schönebeck. Braune, Salpeter von
Hamburg n. Buckau. Zumpe, leer, v. Magdeburg n. Außig. J
Münning, desgl. Gaube, desgl. Schöne, leer, v. Magdeburg
n. Schandau. Köppen, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck

Niegripp-Magdeburg. Am 12. October. Maibitz, leere
Ballons, v. Berlin n. Dresden Leonhardt, Holz, v. Liepe nach
Buckau. Krauſe leer, v. Brandenburg n Außig. Schoch
Steine, v. Burg n. Magdeburg. Oſtwald, Steine, v. Burg nach
Magdeburg. Ebert, Güter, v. Stettin n. Magdeburg Keßler

v. Küſtrin n. Buckau. Schade, leer, v. Potsdam nach
ußig.

Proclama.

Albert Gödicke aus Rottleben, früher in Sachſenburg auf der zu haben.
Königlichen Domäne in Arbeit,

iſt beſchuldigt, am 18. Juli 1880 in der Flur Sachſenburg von einem
Kirſchbaume 3 Zweige abgebrochen und Kirſchen entwendet zu haben. Der-
ſelbe wird, da deſſen Aufenthalt unbekannt, zum Erſcheinen vor Gericht oder
zur Anzeige ſeines Aufenthaltsortes aufgefordert.

Heldrungen, den 9. October 1880.
Königliches Amtsgericht.

Ein jung. cautionsfähiger Mann, am
Der Schmiedegeſell Waldemar Oemler, früher zu Gors leben wohn- l. Oct. v. Militär entlaſſen, ſucht, geſt.

haſt, iſt beſchuldigt Anfangs Februar 1880 zu Etzleben ein ihm anvertrautes auf gute Zeugn. ſof. Stellung als
fremdes Stück Stahl, welches er in Beſitz hatte, rechtswidrig ſich zugeeignet AufSeber 9d67 0 alte

Da der Aufenthalt des Oemler unbekannt iſt, wird derſelbe zum Erſchei Dffert. sub Z. e. 7467 Rud.
nen vor Gericht oder zur Anzeige ſeines Aufenthaltsortes hiermit aufgefordert. Mosse, Halle a/S.

Heldrungen, den 10. October 1880.
Königliches Amtsgericht.

4000, 8000 u. 12,000. ſind zum
1. Januar auf Landhypothek auszu

Gelegenheits-Kauf.
Wegen gänzlicher Aufgabe des Ge

ſchäfts ſollen zu jedem annehmbaren
Preis verkauft werden: Landauer,

leihen. Näheres ertheilt

Bekanntmachung.
Auf Grund der für die hieſige Stadt am 1. Mai 1874 aufgeſtellten ſta-

tutariſchen Anordnungen wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß
dem Herrn Karl Modler die Erhebung der Marktſtandgelder übertragen, und
daß derſelbe nebſt ſeinen 3 Gehilfen W. Heine, A. Kammnitz und H. Heine
für dieſe Stellung durch Handſchlag verpflichtet iſt.

Halle a/S., d. 11. October 1880. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Unter den auf dem Verſuchsfelde Mühlrain Nr. 3 hierſelbſt gehaltenen
Schafen iſt die Pockenſeuche ausgebrochen, was hiermit zur öffentlichen Kennt-

niß gebracht wird.
Halle aſS., d. 11. October 1880. Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Am 11. October er. iſt hier ein unbekannter kranker Mann betroffen und

nach dem Stadtkrankenhauſe geſchafft worden. Hier iſt derſelbe in der darauf
folgenden Nacht verſtorben, ohne über ſeine Perſon irgend welche Benachrich-
tigung geben zu können.

Es wird um gefällige ſchleunige Mittheilung über den Verſtorbenen erſucht.
Alter: 50 60 Jahr, Haare: ſchwarz mit grau gemiſcht, Bart: kurz,

grau, Augen: grau mit ſchwarzer Pupille, Naſe: gerade, Zähne: defect,
Größe: 1,75 m.

Beſondere Kennzeichen: ein braunes Mal auf der rechten Seite
der Bruſt.

Bekleidung: Rock und Hoſe von dunkelbrauner Farbe, blaues Hemd,
Schuhe mit großen Nägeln.

Dieſe Gegenſtände ſind indeß aus ſanitären Gründen vernichtet.

Halle a/S., d. 12. Octbr. 1880. Die PolizeiVerwaltung.

Coupé, Halbchaiſen u. verſch. offene
Wagen, l Hötel-Wagen.

F. Klemm, Leipzig,
Lehmannsgarten.

Jn einem reiz. gel., vom großſtädt.
Publikum viel beſuchten Städtchen mit

Bahnſtation, iſt
ein neu geb. Eckhaus mit

fl. Reſtaurant,
Garten mit Veranda, comf. eingericht.,
mit oder ohne Jnv. zu verk. Näh. durch

E. Uhlrich in Grimma i/S.
Tine ſchwunghaſte Bagerei in Je

iſt veränderungsh. preiswürd. ſof. zu
verkaufen od. zu verpachten. Dieſelbe
kann ſof. bezogen werden. Näheres bei

Franz Kassuba
in Grang bei Zeitz.

Ein tüchtiger Kaufmann, welcher ſeit
Jahren ein größeres Colonialwaa-
ren- Geſchäft hat, wegen Familienver
hältniſſen aber ſein Geſchäft aufgeben
will, ſucht in einem größeren Geſchäft
oder Fabrik dauernde Stellung.

Caution kann in beliebiger Höhe ge
ſtellt werden. Offerten sub 8. V. 420
befördern Haasenstein
Vogler, Erfurt.

mit Getreidebörſe, iſt Familienver-
hältniſſe halber ein im beſten Zuſtande
befindliches Mühlengrundſtück preis-
werth zu verkaufen. Die Mühle ent-
hält 8 Mahlgänge, eine Lohmühle,
eine Lederwalke, eine Schleiferei, ſo
wie Bäckerei- Einrichtung und Ver-
kaufsladen, beſitzt aushaltende Waſ-
ſerkraft, ſowie eine noch ziemlich neue
40pferdige Dampfmaſchine. Auf
Wunſch können eirca 22 Acker beſtes
Feld und Wieſe bei der Mühle
bleiben.

Preis mit Feld, Wieſen, lebendem
und todten Jnventar 50,000 Thlr.
zur Uebernahme genügen 10,000 Thlr.

Reflektanten belieben ihre Adreſſen

unter S. 12812. an Rudolf
Mosse in Leipzig niederzulegen.

Eine Wirthſchafterin
zum 1. Januar 1881 auf Rittergut
Großwig bei Torgau geſucht. Geh.
150-—-180 Zeugniſſe erbeten.

Das Rittergut Reynen vei

Ilädlbn Verkauf
In einer lebhaſten an der Staats- ilenſtrose Nr. 18.

bahn gelegenen Mittelſtadt Sachſens, Capitalgeſuch.
Auf ein gr. neuerbautes Haus wer-

den (event. in Raten) vom 1. Januar
ab 10,000 bis 12,000 zur I. Hy
pothek geſucht. Näheres

Jägerplatz 13 I.

Eine ſeit Jahren eingeführte Cor
ſetten-Fabrik ſucht einen tüchtigen
Vertreter für Provinz Sachſen, Her
zogthümer, Braunſchweig. Offerten
mit Angabe von Referenzen erbeten
sub R. H. 319. an die Annoncen
Expedition von Haasenstein
C Vogler, Leipzig.

Eine junge Dame, mit guten Em
pfehlungen verſehen, ſucht per I. Ja-
nuar 1881 eine Stelle als Verkäufe
rin in einem Weiß- oder Modewaa-
rengeſchäft. Gefl. Offerten 8. Z. 424
Haasenstein Vogler, Erfurt.

Einen unverheiratheten Futter
knecht mit guten Zeugniſſen, welcher
mit Milchen muß, ſucht

Ferd. Lauterbach
Naumburg a/S. ſucht per Neujahr
einen umſichtigen, thätigen Ver
walter.

GSebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in al
Ah

in Lauchſtädt.

Ein faſt neuer Füllofen Umzugs-
halber zu verkaufen. Kirchthor 1
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Telegraphiſche Depeſchen.Wien, 13. e z Die „Wiener Preſſe“ meldet

aus Ragufa: Die Nachricht, daß der Sultan Dulcigno über-
geben wolle, wirkte auf die in Skutari anweſenden einflußrei-
chen Albaneſen entmuthigend, verwirrend. Ein albaneſiſcher
Widerſtand gegen die Uebergabe gilt jetzt als unwahrſcheinlich,
weil ſchon ſeit der Erſcheinung der europäiſchen Flotte in den
dortigen Gewäſſern die renitenten Elemente ſich ſtark vereinzelt
haben. Londoner Nachrichten zufolge habe Aſſim Paſcha dem
deutſchen Botſchafter Grafen Hatzfeld vertraulich mitgetheilt,
daß der Sultan die Abſicht habe, abzudanken, falls
die europäiſche Flotte vor Konſtantinopel erſchei-
nen würde. Die Nachgiebigkeit des Sultans ſoll dadurch her
beigeführt worden ſein, daß Graf Hatzfeld erklärte: Oeſter
reich und Deutſchland ſeien feſt entſchloſſen, den durch den
Berliner Vertrag hergeſtellten status quo der Türkei aufrecht
halten zu wollen.

Petersburg, 13. Octbr. (B. T.) Jn den erſten October
tagen wurde Kaiſer Alexander abermals von ſtarkem
Athembeſchwerden heimgeſucht. Er gebraucht auf Anrathen
des Leibartes Botkin Jnhalationen von Luftgas, daſſelbe Mit
tel, weſches bei der entſchlafenen Kaiſerin angewandt worden.
Großfürſt Sergei reiſte geſtern nach Livadia ab. Der Groß-
fürſt-Thronfolger und ſeine Gemahlin überſiedeln am 10/22.
October von Peterhof nach der Stadt Aniſchkow. Ein ſeit vor
geſtern kurſirendes Gerücht, daß der Kaiſer Alexander von einem
Schlaganfall betroffen worden ſei, wurde von unterrichteter
Seite als falſch bezeichnet. Dagegen wurde zugegeben, daß die
Aerzte bei dem in dieſem Herbſt verſtärkt auftretenden Aſthma
ſehr wünſchen, daß der Czar den Winter über in Livadia bleibt.

Rom, 13. October. Wie der „Oſſervatore Romano“
erfährt, hat der Papſt das Geſuch des Kardinal-Staatsſekre-
tar Nina um Enthebung von ſeinem Poſten aus Ge-
ſundheitsrückſichten genehmigt;, indeß wird der Kardinal auf
erlangen des Papſtes das Amt des Praäfekten der apoſtoliſchen
Paläſte auch ferner bekleiden. Der „Agenzia Stefani“ zufolge
ſoll der päpſtliche Nuntius in Wien, Kardinal Jaeobini, zum
Staatsſekretär, und der Kardinal Vanutelli zum paäpſtlichen
MNuntius in Wien in Ausſicht genommen ſein. Die türkiſche
Geſandtſchaft bei der italieniſchen Regierung ſoll zum Range
einer Botſchaft erhoben werden.

Deutſches Reich.
Berlin, deu 13. October.

Die kronprinzliche Familie wird heute Mittag
nach Schloß Brühl (Köln) abreiſen.

Jn der „Danziger Zeitung“ veröffentlicht ein Mitglied
der Danziger Kaufmannſchaft, Hr. R. Damme, einen offenen
Brief an den Staatsminiſter Freiherrn v. Varnbüler, in wel
chem er erklärt, daß an den von Letzterem in ſeiner Ludwigsbur
ger Rede abgegebenen Aeußerungen über das norddeutſche Ge
treidegeſchäft „nur das Einzige wahr und richtig iſt, daß (wie
niemals beſtritten, vielmehr ausdrücklich anerkannt und als noth
wendig und nützlich hervorgehoben) wirklich Miſchungen von
ruſſiſchem und deutſchem Getreide gemacht und auch verſchifft
werden.“ Jn allem Uebrigen erklärt Herr Damme die in Rede
ſtehenden Aeußerungen für ſchnöde Unwahrheiten.

Aus ElſaßLothringen wird geſchrieben: Die Be-
rathungen des Staatsraths ſind bereits am Sonnabend
nach nur viertägiger Dauer beendet worden. Es heißt, daß die
Verhandlungen ſehr glatt verlaufen ſind und daß auch ſeitens der
altelſäſſer Mitglieder keine beſonderen Anſtände erhoben wurden.
Was Gegenſtand der Berathungen geweſen iſt, weiß man nicht
poſitiv, da die Verhandlungen des Staatsraths geheim ſind
und den Mitgliedern noch ganz beſonders die Verpflichtung zur
Amtoöverſchwiegenheit auferlegt worden iſt. Man wird nicht fehl
gehen, wenn man annimmt, daß die dem Landesausſchuß dem-
nächſt zu machenden Vorlagen berathen worden ſind. Der Statt
halter hat den ſämmtlichen Sitzungen ſelbſt präſidirt; alle Staats
räthe waren anweſend mit Ausnahme des Generals v. d. Burg,
welcher dienſtlich verhindert war. Die im Staatsrath fertig ge-
ſtellten Entwürfe gehen nunmehr an den Bundesrath, weicher
dieſelben noch in dieſem Monat durchberathen wird, da voraus-
ſichtlich ſchon im November der Landesausſchuß zuſammenbe-
rufen werden wird. Herr v. Manteuffel hatte ſich geſtern zum
zweiten male zu Sr. Majeſtät dem Kaiſer nach Baden Baden
begeben, üm Vortrag über die reichsländiſchen Angelegenheiten
zu halten. Die Audienz dauerte über eine Stunde. Wenn es

Ein Landungsmanöver bei Hakodate.
Wie ernſt und gewiſſenhaft Prinz Heinrich auf der großen

Reiſe um die Welt ſeinen Dienſt nahm und wie kameradſchaftlich
er ſich zeigte geht aus folgender kleinen Epiſode hervor deren
Mittheilung man einem Theilnehmer an der Reiſe des Prinzen ver
dankt. Dieſer Gewährsmann ſchreibt Während des Auf-
enthalts S. M. Schiff „Prinz Adalbert im Hafen von Hakodate
(Japan) ſollte laut Routine eines Mittwochs ein Landungsmanöver
vorgenommen werden. Nachdem wir unſer Frühſtück früher wie
gewöhnlich eingenommen hatten ertönte plötzlich die ſchrille Pfeife
des Bootsmannsmaaten gleichzeitig mit dem Rufe „Alle Mann
klar zum Manöver“, worauf Jedermann ſich auf ſeine Manöver-
Station und zwar im Laufſchritt zu begeben hat. Darauf erfolgte
das Kommando des 1. Offiziers: „Sämmtliche Bote ausſetzen.“
Jm Nu waren die ſchweren Deckboote über die Seite und ehe noch

das Deck vollſtändig aufgeklart war, ertönte auch ſchon das Horn
ſignal: „Boote armiren zum Landen;“ die Landungsgeſchütze wur
den von ihrem gewöhnlichen Platz auf der Back in die beiden Bar
kaſſen übergehißt und ſämmtliche Mannſchaften begaben ſich voll
ſtändig bewaffnet und ausgerüſtet in ihre reſp. Boote. Nach
dem die Letzteren außerdem mit allem was dazu gehört als: Pro
viant „Waſſer, Munition, Kompaß u. ſ. w. verſehen waren for
mirten ſie ſich zuerſt in Dwarslinie d. h. ein Boot neben dem
andern, und ſteuerten auf Land zu; darauferfolgte eine Beſchießung
des imaginären Feindes worauf das Signal zum Landen gegeben
wurde. Sobald die Boote ſich ſoweit dem Lande genähert hatten,
daß ſie auf Grund ſtießen mußten wir natürlich den Reſt des
Weges durch das Waſſer waten wobei unſer Zeug nicht gerade
ſehr trocken blieb. Mehrere der Seekadetten hatten ſich wohlweislich

die Stiefel ausgezogen und die Beinkleider aufgerollt ließen ſich
aber zur Wiederherſtellung ihrer Toilette nachher ſoviel Zeit, daß
der erſte Offizier ſich veranlaßt ſah, dem einen zuzurufen: „Herr

auf den Empfang zu ziehen, der ihm ſeitins des Kaiſers zu Theil
geworden iſt, ſo kann mit Sicherheit angenommen werden, daß
Letzterer die von Jenem eingeſchlagene Politik durchaus gebil-
ligt hat. Die heftige Polemik in der deutſchen Preſſe, welche be
reits ſeit einiger Zeit ſehr nachgelaſſen hatte, dürfte wohl nun
ganz verſtummen.

Der heutige Pariſer „Univers“ berichtet über einen
Vorgang, der nicht verfehlenwird, in ElſaßLothringen pein
liches Aufſehen zu erregen und wenigſtens in geiſtlichen Kreiſen
die Sympathien für Frankreich etwas abzukühlen. Jn St. Quen-
tin nämlich wurden aus einer Unterrichtsanſtalt zwei elſäſſiſche
Prieſter, die aber optirt hatten, von Seiten der Regierung ver-
trieben, und zwar nicht, weil fie Kongreganiſten geweſen wären,
ſondern, wie der „Univers“ ausdrücklich beifügt, einfach deswe
gen, weil ſie Elſäſſer ſind. Das nämliche Verfahren ſoll auch
an anderen Orten gegen elſäſſiſche Prieſter beobachtet worden
ſein. Der in Paris erſcheinende „Alſacien-Lorrain“, Organ der
Optanten, ſpricht ſich über die Behandlung, welche ſeine Lands-
leute erfahren, ſehr entrüſtet aus.

Die „Frankfurter Zeitung“ hat letzthin behauptet, die
Beamten von ElſaßLothringen ſeien durch eine Verfüg-
ung aufgefordert worden, ihre literariſche Thätigkeit in der
Preſſe einzuſtellen. Dies Verbot ſtammt, wie die „Reichs. Korr.“
bemerkt, aus der Regierungszeit Napoleon III. und iſt ſeit der
Annexion ſchon wiederholt aufgefriſcht worden. Wie überhaupt
das franzöſiſche Preßgeſetz, ſind auch die auf daſſelbe bezüglichen
Dekrete und Verordnungen der früheren Regierung hier in Kraft
geblieben, haben aber vielfach keine Beachtung gefunden.

Nach den Verabredungen der Staatsregierung mit der
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft gedenkt Letz-
tere ſechs Sekundärbahnen zu erbauen: RybnikBoslau,
RybnikSohrau, GleiwitzOrzeſche, Oppeln Neiſſe, Strehlen-
Nimptſch, Jnowrazlaw-Montwy, von denen mindeſtens die drei
erſten als Nothſtandsbauten zu betrachten ſind, ſo daß die Re-
gierung dem kommenden Landtag auch wegen dieſer Bauten und
ihrer Subventionirung durch Zahlung einer jährlichen variabeln
Rente auf etwa 10 Jahre eine Vorlage wird machen müſſen. Es
dürfte ſich dabei um eine Rente handeln wie ſie der Rechten
Orer-UferBahn für eine andere Linie ebenfalls bewilligt worden
iſt, die in den erſten Jahren vielleicht 4 pCt. beträgt und dann
allmählig bis an das Ende der zehn Jahre herabſinkt. Die Ge-
neralverſammlung der Aktionäre der Oberſchleſiſchen Bahn,
welche den Bau ebenfalls beſchließen muß, dürfte demnächſt ſchon

einberufen werden.
Dem Vernehmen nach würde die Errichtung eines Volks

wirthſchaftsrathesdurchkönigliche Verordnung demnächſt
erfolgen. Es ſollen zu demſelben gegen 50 Perſonen aus den
Kreiſen des Handels, der Induſtrie und der Landwirthſchaft, ſo
wie aus Arbeiterkreiſen berufen werden. Man ſcheint es indeſſen
noch nicht für ausgeſchloſſen zu halten, daß der Jnſtitution ſpäter
eine geſetzliche Grundlage gegeben wird.

Parlamentariſches.
Die am 10 d. M. in Stuttgart ſtattgehabte Verſammlung

von Vertrauensmännern der deutſchen Partei Württem-
bergs hat von dem Plane einer Verſchmelzung mit der gemäßigt
konſervativen Partei ganz abgeſehen und ſich darauf beſchränkt, Vor
ſchläge zur Neubelebung der ins Stocken gerathenen Organiſation
der deutſchen Partei zu machen. Ein Komitee wurde beauftragt,
hierüber ein genaueres Programm auszuarbeiten. Vielleicht wird
bei dieſen Berathungen von jenem Plane wieder die Rede ſein. Die
Stellungnahme zur Sezeſſion im nationalliberalen Lager wurde for-
mell gar nicht berührt; fie iſt von ſelbſt in dem Entſchluß die alte
Partei neu zu beleben, enthalten. Die Verſammlung war aus allen
Landesgegenden von etwa 30 Theilnehmern beſucht

Ausland.
Frankreich.

Das Amtsblatt bringt die Decrete, wodurch die Geſandt-
ſchaft Frankreichs in Mexiko und die Conſulate in Tampico und

in Vera Cruz wieder hergeſtellt, Baron Boiſſy d'Anglas,
Mitglied der Deputirtenkammer, zum Geſandten der fran-
zöſiſchen Republik bei der Republik von Mexiko „in zeitweiliger
Sendung“, Picquot de Magny zum Geſandtſchaftsſecretär und
Villard zum Kanzler in Mexiko, Charles zum Conſul in Tam-
pico und Sempé zum Viceconſul in VeraCruz ernannt werden.

England.
Admiral Popow liegt in Glasgow an einem ſchweren

Jtalien.
Das Amtsblatt bringt ein Decret: „Die Strafen wegen

rebelliſcher Handlungen, welche zu Genug am 10. Mai 1879 bei
Gelegenheit des Mazzinifeſtes ſtattfanden, ſind vollſtändig an
nullirt.“ Damit iſt Canzio aus dem Gefängniß entlaſſen.
Garibaldi hat noch dafür geſorgt, daß eine politiſche Phraſe
von ſeinem Aufenthalt in Genug zurückbliebe. Er hät eine Unter
redung mit dem Redacteur der ultraradicalen Libertà Jtaliana
gehabt und dieſem erklärt: „Jch ſehe mit Vergnügen, daß hier
in Genug alle Republicaner einträchtig ſind. Brav, ſo iſt's recht!
Socialiſten oder Nihiliſten, ſie müſſen alle einig für die Republik
arbeiten, denn die Republik bringt alles in Ordnung!“ Er hat
ſich alſo nicht geſcheut, das auszuſprechen, was andere Leute den

Repulicanern als handgreifliche Albernheit vorzuhalten pflegen.

Amerika.
Nach Meldungen aus der Salzſeeſtadt iſt in einer Mor

monen- Conferenz John Taylor zum Präſidenten der Mor
monengemeinde gewählt worden.

Fokales.
Halle, den 14. October.

Heute Vormittag 11 Uhr 28 Minuten kam mit einem von
Leipzig nach Magdeburg gehenden Extrazuge der König von
Sachſen auf der Reiſe zur Domfeier nach Köln hier durch.

Die neunte ordentliche GeneralVerſammlung der
Cröllwitzer Aktien-Papierfabrik, welche heute Vormit-
tag im Hotel zur Stadt Hamburg abgehalten wurde, nahm den
Geſchäftsbericht und den Vortrag des Vorſitzenden mit Befriedig
ung entgegen und ertheilte Decharge. Nachdem die Durchführung
der Reduktion des Aktien-Kapitals anerkannt war, wurde die
Wiederwahl des aus dem Aufſichtsrath ſcheidenden Hrn. Juſtiz-
rath Riemer mit großer Majorität beſchloſſen. Die Konſtituir-
ung des Aufſichtsrathes erfolgte dahin, daß Herr Banquier
Bethcke den Vorſitz und Herr Direktor Leopold die Stellver-
tretung übertragen wurde. Die auf 12pCt. feſtgeſetzte Dividende
kommt vom 20. Oktober ab zur Auszahlung. Der Generalver-
ſammlung ſchloß ſich ein gemeinſchaftliches Eſſen im ſelben
Lokale an.

StadtTheater.
Das irren wir nicht jüngſte Produkt der bekannten Firma

„H. Wilken und S. Haber“: „Signor Piffarello“ wird uns in
den Ankündigungen der Blätter und auf dem Theaterzettel als „große
Pofſſe mit Geſang in 3 Akten und 6 Bildern“ vorgeſtellt Nun, mit
der Poſſe hat es ſeine Richtigkeit; wo aber die Größe derſelben liegen
ſoll, iſt uns unerfindlich. wenigſtens haben wir, auch hier bei une,
unter Herrn Gumtau's Direktion, deren ſchon größere und beſſere
geſehen. Es iſt wahr, die draſtiſche Komik verſchiedener Scenen iſt
groß, bühnenwirkſam und zwerchfellerſchütternd, das neckiſche Spiel
des launſſchen Zufalls, das ſich in den vielfachen Verwechſelungen
und Mißgriffen einiger Hauptperſonen auf die erheiterndſte Weiſe
kundgiebt, abwechſelnd und unterhaltend. Der Gang der Handlung
wie das bei Poſſen der Fall ſein muß, un wahrſcheinlich und burlesh
in hohem Maße, aber im Ganzen und Großen leiſtet Signor Piffa-
rello das doch nicht, was wir von ihm erwartet haben. Die Motive,
die ſich in ihm abſpiegeln, find doch ſtellen weiſe zu trivial (ſo ſpiel
ten lebhaft geſchwungene Ffſchbeinſtöcke, Ziegenhai. er und vielleicht
auch ein abgebrochenes Stuhlbein öfter als einmal eine große Rolle
und entbehren des Reizes der Neuheit, der Dialog iſt ziemlich ſchwa
und der Witz der Sprache, der den der Handlung fehlenden erſetzen
muß erinnert ſo lebhaft an einen bekannten Ort aus der Umgegend
Berlins wir wollen hier beiſpielsweiſe nur eine der gleichzeitig
auch in's Franzöſiſche überſetzten Phraſen: vous avez oui si droit!
für: Sie haben ja ſo recht! hervorheben daß den Lippen auch ſo
mancher anderen Zuhörer unwillkürlich ein deutlich vernehmbares
Au! entſchlüpfte. Freilich finden auch derartige Sachen ihr dankbares
Publikum, und ſo war auch geſtern Abend des Jubelns, Lachens und
Beifallsklatſchens vereinzelt ſogar bei offener Scene kein Ende;
aber trotz alledem und alledem: befriedigt hat uns Signor Piffarellonicht recht und faſt ſcheint es uns, als habe unſere ſonſt ſo F.

und feinfühlige Direktion einen kleinen Mißgriff gemacht. Die Auf
führung auf unſerer Bühne ſelbſt war im Allgemeinen zufrieden-
ſtellend; verſchiedene äußere Umſtände trugen überdies noch dazu bei,
ein Gefühl voller Befriedigung nicht aufkommen zu lafſen. So war,
um heute mit dem zu beginnen, was uns am meiſten auffiel, Herr
v Erdberg gar nicht an ſeinem Platze freilich ſind auch wir in
Zweifel, wen wir außer dem in letzter Zeit ſehr in Anſpruch genom
menen Herrn Werther an ſeine Stelle ſetzen möchten und die Dar
ſtellung des Aſſeſſor Spurmann, des zu ſeinem Leidweſen in die Bau
abtheilung verſetzten und dabei überaus eiferſüchtigen Kriminalbeamten

mit Leib und Seele war daher eine ziemlich verfehlte; Herr Lubow
(Reporter Flauſen), Herr Schott Rentier Lips) und Frl. Riondé
(Tante Henne) ließen ſich bisweilen zu ſehr gehen, und Frl. Stemm-

Leberleiden danieder, ſo daß es zweifelhaft iſt, ob er im Stande

e

Unſer Prinz aber ſprang ſogleich wie er war ins Waſſer und
machte die ganze Uebung in den naſſen Kleidern und Stiefeln mit,
was viel ſagen will, wenn man weiß, wie unangenehm es iſt, in
durchnäßtem Schuhzeug zu marſchiren. Wir machten darauf einen
Marſch, nahmen ein Gehöft, beſetzten mehrere Höhen und vortheil-
hafte Poſitionen kurz übten Alles im Kleinen was dereinſt im
Großen vorkommen könnte. Jetzt erfolgte eine kurze Raſt damit
wir uns ein wenig erholen konnten; ich hatte die Ehre zum Zuge
des Prinzen zu gehören und hielt mich gerade in ſeiner Nähe auf,
als er plötzlich meinen Namen rief. „Sind Sie Teetotaler (Mäßig
keitsvereinler)? fragte mich der Prinz. „Nein, königliche Hoheit“,
antwortete ich. Darauf bot er mir ſeinen ſilbernen Feldbecher, mit
der Aufforderung, einen Trunk Wein daraus zu nehmen, was ich
auch dankend that. Nachdem die Pauſe vorüber war, erfolgte das
Signal zum Einſchiffen und nach einem ſcharfen Wettrudern er
reichten wir unſer Schiff wo die Boote wieder desarmirt wurden
einige Minuten darauf hatte der Prinz ſein naſſes Zeug mit
trocknem vertauſcht und verrichtete ſeinen gewöhnlichen Dienſt
an Deck.

Noch eine Geliebte Laſſalle's.
Ungefähr zu derſelben Zeit, in welcher die Memoiren der

Helene v. Rakowitza, die Schilderung ihrer Beziehungen zu Laſſalle,
im Buchhandel erſchien erregte eine Broſchüre die in ruſſiſcher
Sprache verfaßt war ein gewiſſes Aufſehen. Eine Madame
Sophie Solutzeff, verehelichte Frau Dr. Arendt in Petersburg, be
hauptete geſtützt auf allerlei Briefe, deren Echtheit indeß vor
weg zweifelhaft erſchien von Laſſalle innig angebetet und ver-
ehrt worden zu ſein. Sie behauptete in jener Schrift, ſie ſei fürſt
licher Abſtammuug, und ſchilderte eine LiebesJdylle ſehr rührend,
die ſie mit Laſſalle durchlebt haben wollte. Jetzt hat A. Kutſchbach,

v. ich werde Jhnen gleich eine Kammerjungfer hinſchicken.“ der ſich viel mit dem Leben Laſſalle's beſchäftigt hat, ſich der Mühe

lers Stimme, deren Spiel als Franzöſin, Braut und Köchin Marion
alle Anerkennung verdiente, erwies ſich wenigſtens in en Couplets

unterzogen den Angaben der Madame Solutzeff auf den Grund
zu gehen. Man darf ja an ſich ſchon immer etwas mißtrauiſch
ſein, wenn eine Frau ihre Liebesbeziehungen zu einem berühmten
Manne auskramt und ſie für einige Mark gedruckt der Menge zum
Kauf feilbietet. Bei der Rakowitza lag die Sache inſofern etwas
anders, als ihre Beziehungen zu Laſſalle kein Geheimniß waren und
als andererſeits ſie einen gewiſſermaßen hiſtoriſchen Beitrag zu der
tragiſchen Kataſtrophe lieferte, mit welcher des großen Agitators
Leben abſchloß. Die Solutzeff hatte erzählt, wie Laſſalle um ihre
Hand angehalten hatte und dergleichen mehr. Nun entlarvt
Kutſchbach zuvörderſt Madame Solutzeff die in Petersburg ſich
denn auch eines nichts weniger als guten Namens erfreuen ſoll,
durch manche Angaben als eine ſpeculative Abenteuerin. Er be
hauptet, daß lediglich durch Coquetterien der Sophie Solutzeff
die zwar niemals hübſch und ziemlich geiſtlos geweſen ſei ver-
anlaßt, Laſſalle ſich mit ihr in eine Liebeständelei von kurzer Dauer
eingelaſſen habe. Er ſucht aber nachzuweiſen, daß jener Brief, den
ſie veröffentlicht und in welchem Laſſalle in glühenden Ausdrücken
um ihre Hand bittet, gefälſcht ſei und zwar gefälſcht, gemeinſam
von der Solutzeff und der alten Gräfin Hatzfeld. Er meint: nach
dem die Gräfin Sophie erfahren habe daß Helene Rakowitza
jene Memoiren veröffentlichen werde, in welchen das Jntriguenſpiel
der Gräfin ſchonungslos gebrandmarkt wird, habe ſich dieſe ent
ſchloſſen, mit der Solutzeff zuſammen ebenfalls Memoiren zu ſchmie
den, in welchen ſie als das Jdeal einer edlen Frau dargeſtellt wird.
Thatſächlich hat niemals einer der Freunde Laſſalle's darum ge
wußt, daß dieſer ſich um die Hand eines Fräulein Solutzeff bewor
ben habe. Sollte wirklich hier die kühne Fälſchung einer Aben
teuerin vorliegen, die unter Erfindung von Schriftſtücken, auf eine
kurze Begegnung mit Laſſalle einen ganzen Roman aufbaut um
Aufſehen zu machen und um eines Buchhändler-Honorars willen
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und ſonſtigen Geſangspartien öfters als zu tief und zu ſchwach. Frei
lich lag da die Schuld von Letzterem am geſtrigen Abende zum weit
aus größten Theil an dem Orcheſter, das viel zu laut begleitete.
Außerdem ſetzte daſſelbe, verführt durch ſeinen allzu eifrigen Dirigen-
ten, bisweilen zu S ein, am ſtörendſten in der lußſcene des

eiten Bildes, in Fo g deſſen es dem Zuſchauer vollſtändig uneraruch blieb, wie zu Anfang des dritten der in der Wohnung des

Aſſeſſors Spürmann eingeſchloſſene Preetz plötzlich in heiterſter Laune
aus einer Reſtauration herausgeturkelt kommen konnte. Die übrigen
Darſteller wurden ihren Rollen un gerecht, vorzüglich ver
tanden es die Herren Landmann Schuhmacher r und Löwe
Maler Sagen gen mit dem ſelbſterfundenen Namen Signor Piffa
rello) durch ihre Munterkeit und Gewandtheit dem Stücke einen,

eiſe recht großen, Applaus zu ſichern.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
o0 Ermsleben, 12. Oktober. Heute beginnt die hieſige

Fortbildungsſchule ihr Winterſemeſter. Dieſelbe beſteht aus zwei
Klaſſen. Die Schüler jeder Klaſſe werden in wöchentlich fünf
Stunden von vier Lehrern in den wichtigſten Disciplinen unter
richtet. Statutenmäßig ſollen die Lehrlinge drei Jahre lang die
Fortbildungsſchule beſuchen. Vor einigen Tagen fand man
auf dem zu hieſiger Domäne gehörigen Vorwerke ſechs Stück
Puter mit abgeſchnittenen Köpfen und Füßen. Da die Thäter
die getödteten Thiere am Thatorte liegen ließen, ſo ſcheint dieſe
ruchloſe Handlung ein Akt der Rache zu ſein.

u Salzwedel, 13. Oktober. Vorgeſtern und geſtern
wurde der „Dionyſiusmarkt“ hierſelbſt abgehalten. Es iſt dies
der bedeutendſte Markt unſerer Stadt. Erſter Tag: Vieh und
Krammarkt. Mehr als hundert Wagen brachten Beſucher vom
Lande. Der Handel mit Pferden und Rindvieh war ziemlich leb-
haft. Eine Eigenthümlichkeit haftet dieſem Markttage an,; er iſt
die „Brautſchau“ für Viele unſerer Landleute. Nicht ſelten wird
an ihm ein Bund der Seelen geſchloſſen oder wenn man will, der

Mammon bis in's Kleinſte abgewogen, damit wenigſtens in
dieſer Beziehung eine Uebereinſtimmung erzielt werde. Eine Kuh
mehr oder weniger giebt oft den Ausſchlag, ob's „was wird“,
oder nicht. Zweiter Tag Krammarkt; wie immer weniger leb-
haft, da die Landbewohner fehlen.

Von der anhaltiſchen Saale. Der Erhängte bei
Plötzkau iſt der ehemalige, etwas irre Victualienhändler Richter
aus Bernburg. Die Winzer in den hieſigen Weinbergen
machen, wie faſt überall, in dieſem Jahre ſchlechte Geſchäfte.
In günſtigen Jahren findet zur Zeit der Weinleſe, beſonders an
ſchönen Sonntagen, eine förmliche Volkswanderung zu Wagen
und zu Fuß nach dem Stunde von Bernburg gelegenen Ader-
ſte dter Weinberge ſtatt, um mit den ſüßen Trauben zugleich
die herrliche Ausſicht in das ſich hier weit ausbreitende, von
hohen Ufern eingeſchloſſen, wald und wieſengeſchmückte Saal-

thal zu genießen. Heuer ſuchen nur vereinzelte Caroſſen und
Fußgänger das freundliche Zelt der rührigen Winzer auf.

Gera, den 13. Oktober. Die Geraer Handels und
Creditbank, welche von ihrer Gründung an das Schmerzenskind
ihrer Aktionäre war, ſcheint unter der neuen, umſichtigen und vor-
ſichtigen Leitung des Herrn Direktor Roßbach einer beſſeren Zeit
entgegenzugehen. Jn der am 11. d. Mts. ſtattgefundenen Auf
ſichtsrathſitzung wurde der Geſchäfts Abſchluß für das 1. Semeſter
vorgelegt. Derſelbe weiſt einen NettoUeberſchuß von 5 P. a.
für das auf 2 400 000 reduecirte Aktienkapital auf. Dieſer
Geſchäftsgewinn hat ſich allein aus dem hieſigen Geſchäfte er-

9 Gewiß ein Erfolg, mit dem die Aktionäre bei den jetzigen
9 hältniſſen recht zufrieden ſein können und werden. Wir wün-hen dem Jnſtitute eine dauernde Geſchäftsblüthe. Zwiſchen

dem Geraer Gemeinderath und dem Miniſterium hat ſich ein
Streit entſponnen, über die Anſtellung der Lehrer an der ſtädti
ſchen Realſchule. Bisher erfolgte die proviſoriſche wie definitive
Anſtellung ohne allen Widerſpruch von der aus dem Stadtrath
und 6 Gemeinderathsmitgliedern beſtehenden Wahlkommiſſion.

Jetzt will das Miniſterium dieſe Befugniß dem Schulvorſtand
allein übertragen ebenſo beanſprucht dasſelbe das Beſtätigungs-

recht für proviſoriſch angeſtellte Lehrer. Der Gemeinderath
hat ſich in ſeiner überwiegenden Majorität gegen dieſe Aender-
ungen ausgeſprochen und ſich auf die Seite der Majorität der
gemeinderäthlichen Kommiſſion geſtellt.

K. Weimar. Nach der „Weimar. Zeitung“ hat ſich am
11. d. M. Herr Staatsrath Dr. Brüger zur Theilnahme an
den Kommiſſionsberathungen über Herſtellung einer einheitlichen
Prozeßſtatiſtik nach Berlin begeben. Die Frau Großherzogin
iſt am Sonnabend im erwünſchteſten Wohlſein im Haag einge-
troffen. Der am Montag hier abgehaltene Viehmarkt war mit
642 Stück Rindvieh, 868 Stück Schweinen und andern kleinen
Viehſtücken worunter ſich 336 Stück Saugſchweine befanden,
betrieben. Die Getreidepreiſe geſtalteten ſich am letzten Sonn-
abend wie folgt: für 1000 kg Weizen mit Auswuchs 170--200
Mark feine Qualitäten und alter 210--230 Mark Roggen
210--230 Mark, Gerſte 130--175 Mark, Hafer 134--144
Mark.

4 Dem Bankkonſortium Stephan Lenheim, Privatbank
und Gewerbebank zu Gotha, iſt von den ſtädtiſchen Behörden
zu Gotha der Zuſchlag zur Uebernahme einer ſtädtiſchen
4prozentigen Anleihe im Betrage von 1 200000 Mark
ertheilt worden.

Auf der 6. Thüringiſchen Lehrerverſammlung in
Saalfeld hielt auch Herr Taubſtummenlehrer Knöfler aus
Weimar in einer zahlreich beſuchten Sektionsverſammlung einen
Vortrag „über die Sprachgebrechen, (Stottern, Stammeln,
Lispeln u. ſ. w.), ihr Weſen und ihre Heilung“ und hatte folgende
Theſen aufgeſtellt:

1) Für die Unterrichtspraxis iſt die Kenntnß der Erzeugung,
ſowie des ſyſtematiſchen z der Sprachlaute von außerordent-
licher Bedeutung. 2) Es iſt wünſchenswerth, daß ſich jeder Elemen-
tarlehrer mit dem methodiſchen Verfahren zur Heilung der Sprach-

ebrechen vertraut macht, um bei leichterem Auftreten dieſer UebelL gewähren zu können. 3) Ein r e Vorhandenſein von
prachgebrechen erfordert durchaus ein fachmänniſches Heilverfahren.

4) Vor aller Kurpfuſcherei ſind die an Sprachgebrechen Leidenden
eindringlichft zu warnen. 5) Jm Jntereſſe der Wiſſenſchaft ſowohl,
als auch in humanitärer Rückſicht, iſt es zu wünſchen, daß beiVolkszählungen ſtatiſtiſche Erhebungen hinſichtlich der mit Sprach-
ubredes Behafteten angeſtellt werden.

4 Der vom gaiſer mit der Vertretung des Commandos

der 8. Diviſion betraut geweſene Fürſt von Schwarzburg-
Rudolſtadt läßt den Behörden der Kreiſe Erfurt und Ziegen-
rück für die gaſtfreundliche Aufnahme, welche ſie den Truppen
während der diesjährigen Herbſtübungen haben zu Theil werden
laſſen, öffentlich höchſt ſeinen Dank ausſprechen.

Jn Bleicherode fand am Dienstag die feierliche Ein
führun g des neuen Bürgermeiſters Herrn Franke durch den
königl. Landrath v. Davier in Gegenwart der beiden vollzählig
verſammelten ſtädtiſchen Collegien ſtatt. An den offiziellen Akt
ſchloß ſich ein Feſteſſen im Rathskeller an; am Abend wurde
dem neuen Bürgermeiſter ein Fackelzug gebracht.

4 Aus Braunlage auf dem Harze wird geſchrieben:
Schon ſeit einer Reihe von Jahren wird in unſerm 1500 Ein-
wohner zählenden Flecken die Kanarienvögelzucht nicht min-

der lebhaft wie in dem benachbarten Bergſtädtchen St. Andreas-
berg, das in dieſer Beziehung ein weithin verbreitetes Renommé
erlangt hat, betrieben. Beſonders ſind es die Frauen, welche der
Zucht der ſo beliebten und begehrten Singvögel ihre Sorgfalt zu
wenden und dadurch einen zwar von mancherlei Zufällen ab
hängigen und darum etwas unſichern, in den meiſten Fällen aber
doch nicht unerheblichen Nebenerwerb betreiben. Zumal aber in
dieſem Jahre ſteht die Zucht in großer Blüthe, und wurden von
den in der abgelaufenen Woche hierſelbſt anweſenden Vogelhänd
lern die hier gezüchteten Kanarienvögel zu dem nicht unbedeuten-
den Preiſe von durchſchnittlich 5 Mark, je nach dem Werthe der
Thiere auch darunter und darüber, aufgekauft.

4 Die Hoch und Rehwildjagd ſoll in dieſem Jahre
auf dem Harz ſo ergiebig ſein, das jetzt das Pfund Fleiſch durch
ſchnittlich mit 25-—-30 Pf. bezahlt wird. Krammetsvögel koſten
daſſelbe für das Stück, doch erwartet man in der Kürze beim
Eintreffen der Wanderzüge einen Preisabſchlag.

t Vom Thüringer Walde wird unter dem 11. d. ge-
ſchrieben: Die rauhe Jahreszeit iſt bereits wieder fühlbar und
fing es heute Morgen ſchon einmal an zu ſchneien. Die Kartoffeln
ſind noch nicht alle geerndet und befürchten diejenigen, welche
ſolche noch zum Theil im Felde haben, kaum erndten zu können,
wenn ſich, wie es ſcheint, Froſt und Schnee bald einſtellen. Was
die Kartoffelernte ſelbſt betrifft, ſo iſt fie zwar etwas reichlicher
als die beiden vorhergehenden Jahre, deckt aber den Bedarf wohl
nur zur Hälfte. Was die Jnduſtrie auf dem Walde anbetrifft,
ſo iſt ſolche in Spielwaaren eine lebhafte; wenn auch nicht zu
erhöhten Preiſen zu verkaufen möglich iſt, ſo giebt es doch hin
reichenden Abſatz, daß nicht auf Lager gearbeitet werden muß.
Dasſelbe gilt von der GlasſpielwaarenIJnduſtrie, die jetzt vollauf
R wWnpengen in allen nur erdenklichen Arten für den Chriſtbaum
herſtellt.

Kirchliches aus der Provinz.
K. Weimar. Demnächſt beräth der weimariſche Kreispredigerverein

Die Reform der Gottesdienſtordnung. Zur Berathung
kommen 11 vom Herrn Pfarrer Hunnius aufgeſtellte Theſen. Auf
Grund der Theſen wird folgende Ordnung eines vollſtändigen evan-
geliſchen Hauptgottesdienſtes vorgeſchlagen Jntroitus. Confiteor mit
Kyrie. Abſolution mit Gloria. Salutation. Jntonation und Kollekte.
Epiſtel. Credo. Evangelium. Hauptlied. Predigt. Kirchengebet
mit e Offertorium. Präfation mit Sanktus. Agnüs
Déöi. Vaterunſer. Admonition. Einſe e te. Distribution.
Jntonation und Kollekte. Segen. Schlußlied.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Daß auch in dieſem Jahre, d. h. vom 1. Oktober 1879 bis

30. September 1880, die Werke Münchener Künſtler in Amerika
einen nicht zu unterſchätzenden Käufer fanden, beweiſt der jüngſte
Bericht des Konſulats der Vereinigten Staaten in der bayeriſchen
Hauptſtadt, nach welchem während obigen Zeitraumes für 164 113
Lſtrl. Oelgemälde und für 4650 Lſtrl. Bildhauerarbeiten, ferner für
10 741 Lſtrl. Photographien und für 12 331 Lſtrl. Kirchendekorationen
dahin abgingen.

Die Bibel. Gegenwärtig ſind 148 000 000 Kopien der Bibel
im Umlauf gegen 5000 000 zum Beginn des gegenwärtigen Jahr-
hunderts.

Der berühmte Burgtheaterſchauſpieler Karl La Roche, der
es genauer wiſſen wird, als die Lexika mit ihren verſchiedenen An-
gaben, ob er demnächſt ſeinen 85. oder 86. Geburtstag begeht, hat
ich als Neſtor der deutſchen Bühnenkünſtler ſo rüſtig erhalten daß
ch noch ein Auftreten in einer ſeiner Glanzrollen von ihm er-

warten läßt.

Vermiſchtes.
[Kölner Dombaufeier.] Aus Köln wird dem „B. B.

C.“ geſchrieben: Die Feier der Dombauvollendung wird einen
Fremdenſtrom nach unſerer alten Stadt führen, wie man ihn ſeit
langen Jahren hier gewiß nicht mehr geſehen hat. Der hieſige Po-
lizeipräſident ſchätzt die Zahl der zu erwartenden Gäſte mindeſtens
auf hundertfünfundfünfzigtauſend. Köln ſelbſt hat nur
hundertfünfunddreißigtauſend Einwohner und ſieht alſo in dieſen
Tagen des weihevollen Feſtes und des allgemeinen Jubels die Zahl
mehr als verdoppelt. Von allen Städten des Rheinlandes her und
aus Weſtfalen wird es natürlich eine förmliche Völkerwanderung
nach Köln geben und der Verkehr wird in unſeren engen Straßen
und winkligen Gaſſen fich äußerſt ſchwierig geſtalten.

[Der Fürſtin Metternich] widmet der Pariſer „Figaro“
einen regelrechten Leitartikel, in welchem die bevorſtehende Ankunft
der Fürſtin in Paris pomphaft angekündigt wird. Die Fürſtin hat
bisher mit der Republik gegrollt und verſöhnt ſich wieder mit
Paris. Der „Figaro“ bereitet nun die Pariſer auf die Ankunft
der „Königin der Mode“ vor. „Jhre Eigenſchaft als Fremde,
ſchreibt das Pariſer Blatt „geſtattet ihr, ſich nicht um Politik zu
kümmern. Sie kann ihre Salons der Elite unſerer Ariſtokratie
öffnen und gleichzeitig die Kunſt und Jntelligenz empfangen. Sie
wird nicht mehr die Prinzeſſin der Feenmärchen ſie wird die Fee
ſelbſt ſein

[Ein wunderlicher Nachlaß. Unter den verſchiedenen
curioſen Erbſchaftsgeſchichten, die ſeit Eſau's Zeiten ſich zugetragen
haben, nimmt die nachſtehende, welche jetzt die Runde durch Wien
macht, nicht die ſchlechteſte Stelle ein. Ein wohlhabender Mann,
ehemaliger Beamter Moriz vermachte mit Umgehung ſeiner
Verwandten ſein, wie allgemein angenommen wurde, ziemlich be
trächtliches Vermögen dem Sohne eines penſionirten Feldmarſchalls
aus keinem anderen Grunde, als weil derſelbe ebenfalls Moriz
hieß. Als die Mandatare des Erben ſich an Ort und Stelle ein-
fanden, um das Vermächtniß zu übernehmen fanden ſie zunächſt
eine feuerfeſte Kaſſe, in welcher ſich aber ſtatt der Werthpapiere
nichts Anderes vorfand als ein Haufen werthloſer Papierſchnitzel.
Nun begab man ſich auf die Suche und entdeckte in einem Winkel,
in einen Knäuel zuſammengeballt, einen Haufen Banknoten. Es
waren nicht weniger als 40.000 fl. Sie waren ſo neckiſch verſteckt,
wie wohl Kinder beim Spiel es machen. Nach kurzer Friſt ent
deckte man weitere Summen, und zwar in einem Album. Dieſes
Album enthielt eine Anzahl Photographien recht hübſcher und mit
unter recht nachläſſig coſtumirter Damen. Bei den hübſcheſten
lagen immer mehrere Banknoten: eine ſchön gewachſene Blondine
war mit 2000 fl. ausgeſtattet; eine entſprechende Brünette mit
3000 fl. u. ſ. w. Dabei ſtanden immer einige Bemerkungen,
welche andeuten, daß der Erblaſſer den Verſuch gemacht hatte, ein

imaginäres Teſtament für die betreffenden Damen zu creiren, je
nach dem Werthe, welchen ſein Schönheitsſinn ihnen zuerkannte.

In dieſer Weiſe fand man die ganze Verlaſſenſchaft, welche ſich auf
circa 60.000 fl. belief, zerſtreut. Die Geſchichte ruft die Verlaſſen
ſchaftsAffaire des Baron Silbernagel in das Gedächtniß zurück,
die ſeinerzeit Aufſehen machte der Baron hatte in letzter Stunde
ſein ganzes Baarvermögen verbrannt, damit es nicht in die Hände
ſeines leichtſinnigen Sohnes falle.

[Der neue Eunuchen-Chef.] Wie die türkiſchen Blätter
melden, hat der Sultan an Stelle des verſtorbenen Nureddin Aga
ſeinen Schatzmeiſter Hafiz Behram Aga zum Chef der Eunuchen
ernannt. Behram hat nun am letzten Donnerstag ſein Amt ange-
treten, indem er aus den Händen des Sultans die goldenen Schlüſſel
zu den Frauengemächern entgegennahm. Hierauf ſtattete er den
kaiſerlichen Frauen einen Beſuch ab, um ſich denſelben vorzuſtellen.
Auf Befehl des Sultans wird der neue Eunuchen Chef ſtatt ſeiner

Amtswohnung in DolmaBagdſche einige Gemächer im ildiz
Kiosk, in unmittelbarer Nähe ſeines Souveräns, bewohnen. Die
türkiſchen Blätter loben ſehr die Frömmigkeit des neuen Eunuchen-
Chefs der in Medina ein KinderAſyl gegründet hat und jährlich
die mohammedaniſchen Klöſter in Conſtantinopel, Mekka, Jeruſa
lem u. ſ. w. reichlich beſchenkt.

Techniſches.

verſchiedenen Fabrikanten vertheilen: W.
ſtrumente; W. G. Ehrlich, Bremerhaven, 6 desg H. R. Ekegren,

1 desgl. J. D. Thies, Hamburg, 2 desgl. Das einzuſchlagende
Prüfungesverfahren iſt genau e e wie bei den bisherigen Prüfungen.
Es iſt jedoch die diesmalige fung deshalb von ganz beſonderem
IJntereſſe, weil ein Chronometer von
r er mit einer neuen patentirten

nicht mit konkurrirend, derſelben Prüfung wie die angeführten
unterworfen werden wird. ſo daß eine wichtige Bereicherung der bis
herigen Erfahrungen auf dieſem Gebiete der Chronometrie zu er
warten ſteht. Das Ende der Konkurrenzprüfung
12. April nächſten Jahres feſtgeſetzt.

viſſtands Regiſter der Stadt Haſſe.
Meldungen am 13. Oktober 1880.

Aufgeboten: Der Stellmacher C. Spies, Anhalterſtraße 3, und
E. Döbel, Weingärten 23. Der Kellner R. Jäckel und E. Petzold,
Kanzleigaſſe 2. Der Handarbeiter F. Rudloff und H. verwittwete
Thielemann, Spitze 14.

Eheſchließungen: Der Schneider J. Urban, Moritzkirchhof 9,
und A. Köbel, alter Markt 10. Der ordentliche Lehrer Dr. C.
Wolff, Löwenberg, und A. Prinz Hoſpitalplatz 1. Der Poſt
ſchaffner A. Krenz, kleiner Schlamm 9, und C. Weiſe, große Klaus
ſtraße 5. Der Bahnarbeiter J. Hoffmann, kleiner Sandberg 19,
und C. Herrmann, Hoſpitalplatz 12113. Der Schneider A. Nölte,
Brunoswarte 5, und L. Henkel, Bernburgerſtraße 32.

Geboren: Zwei unehel. Töchter, EntbindungsJnſtitut. Dem
Arbeiter G. Winter ein Sohn, große Steinſtraße 23. Dem
Schloſſer W. Jäger ein Sohn, Pfännerhöhe 8. Dem Cigarren
arbeiter G. Richter ein Sohn, V. Vereinsſtraße 6.

Geftorben: Des Zimmermann C. Leuſcher Sohn 1 Tag,
Schwäche, Beeſenerſtraße 3. Des Geheimen Juſtizrat C. Witte
Ehefrau Auguſte geb. von Gilgenheimb, 74 Jahr 1 Tag, Lungen-
lähmung, Weidenplan 8.

Civilſtands-Regiſter von Giebichenſtein.
Meldungen am O. Oktober.

Geboren: Dem Droſchkenkutſcher C. E. Brückner eine Tochter,
Reilsſtraße 24. Dem Fabrikarbeiter L. F. Deutſchbein eine
Tochter, Advokatenſtraße 5. Dem Schuhmachermeiſter A. H. Heckert
eine Tochter, Burgſtraße 38 a. Eine unehel. Tochter, m 6.

Geſtorben: Der Handarbeiter J. C. A. Lehrmann, 67 Jahr
9 Monat 10 Tage, Stickfluß, Wittekindſtraße 51.

Meldungen am 11. Oktober.
Der Oekonom C. Böck, Giebichenſtein, und M.Aufgeboten:

C. M. Felgentreff, Polleben.
Geftorben: Des Zimmermann C. A. Keil Tochter, todtgeboren,

Schulgaſſe 1.

Jn Giebichenſtein ſind pro III. Quartal cr. geboren: 107 Kinder
60 männliche, 47 weibliche einſchließlich 2 todtgeborenen und 2

Zwillingsgeburten; geſtorben: 78 Perſonen 39 männliche, 39 weib
liche, einſchließlich 4 aufgefundenen Leichnamen, worunter 2 Selbſt
mörder; Ehen geſchloſſen 21.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. October.

Stadt Hamburg. Hr. Geh. Commerz.Rath Delbrück a. Berlin.
Hr. Fabrikbeſ. Zimmermann a. Apolda. Hr. Fabrikant Wehrmann
a. Barneck i. Bayern. Hr. Fabrikant Kohlemann a. Hannover. Hr.
Stud. v. Dornekowsky a. Riga. Frau Bourwieg a. Dresden. Hr.
Fabrikbeſ. Kern a. Kiew. Die Hrrn. Kaufl. Riedel a. Frankfurt,
König a. Forſt, Sinn a. Aachen, Funck a. London Santer g.
Zürich, Werner a. Gera, Glaſer a. Hanau, Wichmann a. Berlin,
Brieß a. Olmütz, Aſcher a. Berlin, Bandow a. Deſſau, Wolther a.
Leipas, Schmidt a. Tiefenfurt.

tadt Zürich. Die Hrrn. Kaufl. Lingner a. Berlin, Gelfort
u. Künzel a. Leipzig, Hirſch a. Berlin, Euckner a. Breslau. Hr.
Stud. Marker a. Vonn. Hr. Director Luſt a. Paſſau. Hr. Bau-
meiſter Eſter a. Dresden.

Kronprinz. Hr. Landwirth Ebeling a. Braunſchweig. Hr.
Profeſſor Koſchützki a. Wien. Hr. Dr. med. Hollen a. Gardelegen.
Hr. Architect Ramm a. Coblenz. Hr. Rentier Benda a. Hannover.
Hr. General-Agent Luxburg a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl, Eyrich
a. Leipzig, Schäfer a. Bremen, Rechenberg a. Münſter, Toll, Willich
u. Labes a. Berlin.

Goldner Ring. Hr. Dr. Poppe a. Berlin. Hr. Juſtizrath
Heinrich m. Fam. a. Cöln. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Güſten a.
Danzig. Hr. Oekon.-Jnſpector Schimmel a. Caſſel. Hr. Fabrikbeſ.
Seyfert a. Reichenberg Hr. Fabrikant Kronsfeld a. Frankfurt. Die
Hrrn. Kaufl Ofen a. Aſchersleben, König a Weimar. Hofmann u.
Knorr a. Leipzig, Stock a. Mühlhauſen, Rohrbach a. Waldſtein,
Stöter a. Leipzig, Häusler a. Hamburg

Goldene Kugel. Hr. Major v. Gerner a. Bromberg. Hr. Major
Schenk a. Berlin. Frhr. v. Oerſchner a. Hanau. Hr. Hauptmann
Fritze a. Hildburghauſen. Hr. Betriebs -Controleur Herrmann a.
Magdeburg. Hr. Schulinſpector Richter a. Dresden. Die Hrrn.
Kaufl. Freyſe a. Berlin, Günther a. Coblenz, Aha a. Hünfeld,
Ohms a. Neuſtadt, Stiehle a. Dresden, Grünewald a. Mainz,
Lampert a. Hamburg, Vyghen a. Düren.

Rufſiſcher Hof. Hr. Landwirth Truckenhorſt a. Gutenswegen.
Hr. Landwirth Meyer u. Hr. Landwirth Borchert a. Friedefeld. Hr.
Gymn Director Dr. Kircher a. Ratibor. Hr. Bankdirector Querndt
a. Bremerhafen. Hr. Fabrikbeſ. Lumpp m. Diener a. Stuttgart.
Hr. Cand. theol. Steßler u. Hr. Cand. theol Rell a. Leipzig. Hr.
Rentier Gutſtedt a. Rotterdam. Hr. Rentier Preuße a. Stendal.
Die Hrrn. Kaufl. Sack a. Minden, Fürch a. Prag, Michaelis a.
Hannover, Uebe a. Magdeburg, Nevier a. Berlin.

Rheiniſcher Hof. Hr. Mechaniker Ortmann a. Hamburg. Hr.
Hotelier Müller a. Bremen. Hr. Hotelier Vogler a. Berlin. Hr.
Reſtaurateur Braune a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Träger a. Dresden
Seiffert a. Mainz, Dietze a. Berlin. Fräul. Lohſe a. Glogau. Hr.
Hr. Rittergutsbeſitzer Scheller a. Puſchwitz.

Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds Börſe.
Berlin, den 14. October 1880.

Bergiſch-Märkiſche 117,90. Cöln-Mindener Oberſchleſiſche
A. C. D. 196, Rheiniſche 158,50 Oeſterr. Staatsbahn 473,
Lombarden 142, Oeſterr. Cred.-Actien 479, Preuß. Conſolid.
104,30. Tendenz: geſchäftslos.

Berliner Getreide-Börſe.
Weizen (gelber) October 216, April-Mai 219,50, ſteigend.
Roggen. etwa x Octbr.Novbr. 214, April-Mai 201,50,

teigend.
Gerſte loco 140--200
Hafer (Herbſthafer). October 147,
Spiritus loco 59,40. October 59,70. April-Mai 60 30, höher.
Rüböl loco 54 Octor. Novbr. 54, April-Mai 57,60
Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.,

am 14. October 1880.
BerlinAnhalter St.-Actien 120,75. BergiſchMärkiſche Stamm

Actien 118,10. Thüringiſche Stamm-Actien A. 170,10. eiburger
Stamm-Actien 107,80. Oberſchleſiſche Stamm-Actien ACD. 195,90.
Mainzer Stamm-Actien 98,75. Franzoſen 473,--. Oeſterr. Credit
Actien 479, Darmſtädter Bank-Actien 147,50. Disconto-Com-
manditAntheile 173 Preußiſche 4 Conſols 104,30. Preuß.
49 Conſols 99,90. Kurz London 20 40 Oeſterreichiſche Noten
171,90. Ruſſiſche Noten 204,75. Rumän. 62 Oblig. 88,75. Laura-
hütte Actien 118 25. Dortmunder St.Prior. 86, Ruſſ.Engl.
71/72 er Anl. 88,30.) Rufſ. 1880er conſ. Anl. 69,75. Galizier 114 80,
Tendenz: ruhig.
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Halle-Sangerhausen-Kassel. Kassel-Sangerhausen- Halle.

in Eydtkuhnen

Nachmittags Vormittags Nachmitt.
S. le P. P. P. F. u P. S. P.1-3 C 1-4 C 1-4 01-4 C 1-4 C 1-401-4 olrie 1-3 C 1-4 o

von Halle 5.00 11.361 2. 7.10] 9.45 v. Frankfurt a. M. 12. 15von Schlettau 5. 15 214 7.27] 9.590 von Boebra l r 7.481 Lio
v. Teutschenthal 5.29 2.29 7.43 10.13 von Kassel 26.5011. oo 4. 16
v. Ob. -Röblingen 5.43 2.44 8.0 10.27 von Münden T7.3111.41] 4.491von Eisleben 6.4 12.201 3.6 8.27110. 5 von Leinefelge
ron Riestedt 6. 28 3.30] 8.5211.13 von Gotha I 9.9 1.38] 6.9 6.25
in Sangerhausen 6,37 12.47] 3.391 9.1 11.22 in Nordhbausen 116.156 2.42 6. 52 7. 30

nach Artern 7.43 3.58) 9.20 von Hannover 4.27 5.42) 112. 101
n. Sandersleb. 5.34 11.46] 3.54 6.56 7.49 von Nordheim 8.27) 8.251 3.3in Berlin 11.15 9.25 111.4 von Erfurt T. 20) 2.10) 5.30)v. Sangerhausen 6.53 12.55 3.45] 9.1711.41 von Nordhausen 4.30 6.30 10.33) 2.52] 6.56] 7.42

von Wallhausen 7.4 3.56 9.2811.52 von Heringen 4.41] 6.4110.44) 3.3 7.54von Bennungen 7.13 9.37) von Aumühlo 6.49 8.3von Rossla 7.21 1.14) 4.11] 9.46 12.6 v. Berga-Kelbra 6.58 8.13v. Berga-Kelbra 7.29 I 9.54) von Rossla 5.2 7.6 11.4 3.24] 7.18 8.21
von Aumühle 7.37 10.2 von Bennungon 17.141 8.29von Heringen 7.46 4.3010.11 12.25 von Wallhausen 5.16 7.23 11.18 3.381 8.38
in Nordhausen 7.56 1.36] 4.4110.22 12.35 in Sangerhausen 5.26 7.33 11.28 3.48 7. 35 8.48

nach Erfurt 6.5 5.9 von Berlin 86.0 9.0n. Nordheim 8.20 5.6 5.6 v. Sandersleb. 5.51] 9.58 11.68 1,47]in Hannover 1.52 1.171 1.1710. 43] von Artern 6.0 10. 15 2.40] 6, 351von Nordhausen 8.04 1.40) 5.2 10.30) v. Sangerhausen 5.49) 7,51 11.32 4.8 7.39) 8.53
in Leinefelde 9.11 2.291 6.7 11.381 von Riestedt 6.4 8.6 11.47 4.231 9.8nach Gotha von Eisleben 6.31] 8.34 12.13 4.51] 8. 10] 9.34in Münden 10.40 3.331 7.45) v. Ob. -Röblingen 6.47) 8.51 12.29 5.7 9.50
in Kassel 11.20 4.03] 8.251 v. Teutschenthal 7.0 9.5 12.42 5.20 I 10.3in Bebra 12.00 e von Schlettau 7.15) 9.20 12.57) 5.351 110. 18in Frankfurt a. M. 14.00 8.201 in Halle 7.30] 9.35 1.12] 5.50] 8.5010. 33

Halle- Berlin. Berlin Halle.Formittg. Nachmittags orrſtiggs Frehmittags.
C. P. P. C. u C. 6. P. C. C. P.1-2 o 1-4 01-2 o 1-4 01-3 1-3 1-4 01-3 01-2 01-4

von Halle 8.0 2.0 5.371 6.0 9.0 von Eydtkuhnen S t 9.0von Hohenthurm 68.14 2.16 6.141 von Königsberg 1.4Von Landsberg 68.23 2.27 6.23 9.18 von Danzig 5.24 V. 4.3Vvon Brehna 8.31] 2.371 6.31) von Stettin d 6. V 8. V 3. 7 Vvon Roitzsen 8338 2.451 6538 9.28 von Franttf. a ſo. o v.
in Bitterfeld 5.7 8.47 2.56 6. 10 6.47] 9.36 von Berlin S 2.50 2.30] 8.0

nach Leipzig 7.45 9.23 11.13] 4.30] 4.5610.32 v. Luckenwaldes I. 2.9 3.191nach Dessau 5.10 10.0 3.4 7.5. 9.17] in Jäterbog 7.30 2.28 3.33 9.4
Von Bitterfeld 5.13 8.53 3.11] 6.17] 6.54] 9.42 v. Falkenbergl 5.33 9.,591 3.57
vonBurgkemnitz“ 9.10 3.301 7.11) von Jütorbog 7.35 2.34 3.38 9.9v. Gräfenhnch. 5.33] 9.20 3.411 7.21 von Zahna 8.2 3.5
von Bergwitz 9.37] 4.1 7.381 in Wittenberg 8.16 3.21] 4.8 9.39

in Witttenberg 5.56 9.50 4.16 6.59] 7.51 10. 23 v. Falkenbergg 65.54 1.251 7.57
nach Rossla 4.45 10.31 4.18] 9.7 9.751) von Rosslau 12.22] 2.22] 5.49n. Falkenberg 9.1 1.16 5.0 von Wittenberg 8.21 3.27) 4.11] 9.41
Von Wittenberg 5.58 9.55 4.23 7.02] 7.58 10.26 von Bergwitz 8.35 3.421
von Zahna S 4.421 8. 14) von Gräfenhnch.) 8.52 4.0 110.5in Jäüterbog 6.32 5.16 7.36 8.4310.59 vonBurgkemnitz (9.1 4.9
n. Palkenberg in Bitterfeld 9.14 4.23] 4.47 10.21u. Roederau] 7.40 1.32] 5.59 9. S von Dessau S 12.45] 4. 15] 9.20
von Jüterbog 6.37 5.23 7.42] 8.50 11.4 von Leipzig 4. 15 2.0 5.32

F. Luckenwalde 6.53 5. 44) 9.1411.20 von Bitterfeld 6.10 4.53 10.27
in Dorlin 7.45 7.00] 8.5010.30 12.15 von Roitzsch 6. 25 5.4 Sin Stettin 11 V 4.16 V. 952 V. von Brehna 6.35 5.12 Sin Frankfurt a 0. 1019V 1114N 12.35 N. So V. von Landsborg 6.48 5.21 110.43
in Danzig 7. N. 9.34 V. 1013N von Hohenthurm 7.6 5.29 S

in Königsberg 98N. 7TaN. 12.6 N. IV. j inz Halle u 7.24 5.43 110.58i l 3.68 N. 6eV. v

Halle Leipzig. Leipzig Halle.Vormittags. Nachmittags. Vormittags. Nachmittags.
G. C. P. F. 8. P. P. er P. P. J F. F. T G. G. F. F.1-3 O 1-4 C 1-4 01-3 01-4 C 1-4 c 1-20 1-40 1-4 01-3 es die 1-3 01-3 C

von Halle 10.8 1.35 5.8 7.15 8.56 von MünchenGröbers 10.251 1.53 7.33 via Eger 12.15 S 5.0

Sehkeuditz 10.39) 2.7 7.47 ger 10.20 5.20 112.201 2.25Lutschena 10.47 2.15 S AnX. Carls-in Leipzig 11.00 2.30 5.45 8.6 ad in Eger 5.22 l 12.62Dresden München viaNeustadt 2.39) 6.25 8.20 Hof 6.301Rot 9.3 915 Rot 7.5 4.201München via PDresden-W 333 377 c Ponnraat 193 11.20 2.25 6. 101gor 38 12.171 Leipzi .10 12.20 3.nach Karlsbad 10.22 8.37 L ätechena 12.31 z 28 o
München via Schkeudita 4.27 12.41] 3. 31 6.151 10.19Eger Z.58 Gröbers 4.38 12.54 3.44 6.351 10.32t Nit Personenzugepreisen im Localverkehr. in Ralle 4.50 .7 3.58 6.67] 9.1610. 45

t Nit Personenzugspreisen im Localverkehr.

Halle Gerstungen. Gerstungen- Halle.
Vormittags Nachmittags. Nachmittags.P. S. P. S. E. P. 8. P. T. F. F. 7. T 7. T r-4 C 1-3 o 1-3 o1-2 co1-4 01-4 0 1-2 01-4 C 1-4 01-4 o1-3 C 1-2 oli- o el orie

von Halle S 7.53 10.1611.46 6.5 von Frankfurt 7.451 5.20 12.15110.5 2.40von Ammendorf 110.261 6.16 von Gerstungen 74411.33) 5.20 9.10von MAerseburg 8.8 10.39 12.3 6.29 von Herles haus. 68.0 11.501 5.36) l 9.27in Corbetha 3 8.19 10.53 12.15 6. 43 in EVisenach 12.46 68.1812. 10) 1.39) 5. 18 5. 541 9.47
nach Leipzig 10.2 112.46 8.32 10. von Eisenach [12.54 5.40 8.26 12.18) 1.45) 5.22 6.2 7.401von Corbetha 8.24 10.59 12. 16 6.48 9. in PFröttstedt 8.9 8.55 12.491 6.31] 8.30
in Weissenfels 6.43 8.35 11.1212.27 7.1 10. v. Friedrichsr. 8.24 12.151 5.551nach Zeitz T.5 112.32 12.32 S von Fröttstedt 6.11 8. 5812.511 e 6. 33] 8. 351

von Weissenfels 6.49 8.37 11.1712.29 2. 7.5 in Gotha .29 6.26 9.13] 1.7 2.19) 5.57 6. 48] 9.0
von Naumburg T.14 8.54 11.4112.46) 3.23 7.281 von Ohrädruf T240 12.151 7.10von Kösen 7.27) 111.53 12.55 3.361 7. 401 v. Mühlhausen (8 550 12, 41] 5.53 5.53] 9.201
in Gr.-Heringen] 7.36 9.1012.2 1.2 7.49 I xron Gotha 1.32 6.30 9.17] 1.12 6.0 6.52] 9.201nach Jena 7.47) 1.7 1.7 1.7 4.18) 8.5 I in Dietendorf 86.52 9.37] 1.34 T. 12] 9.47)
n. Straussfurt] 9.20 9.20 3.53 3. 53] 3.53) 8.0 von Arnstadt 6.5 8.4312.57 5.5 8.531

v. Gr. -Heringon) 7.40 9.12 12.5 1.3 3.49) 7.521 J ron Dietendorf 6.55 9.41] 1.38 T715110.0
von Sulza 7T7.47) 112.12) 3.56 7.591 in Erfurt 2.4 T.13 9.571 1.551 3.0 6.32] 7.3310.72]von Apolda 4.5 8.11] 9.3212.33 1.22 4.18 8.201 112.44 v. Nordhausenj 6.6 [10.41110.411 5.9
in Weimar 4.47] 8.36] 9.50 12.57 1.39) 4.43 8.441 1.2 J von Erfurt 2.8 T.19 10.3 2.0 3.4 6.36 7.3810. 45]

nach Jena 6.30 10.46 10.46) 3.46] 3.46) 8.22 6.30 von Vieselbach T.32 10.161 2.13) T.5011.7von Weimar 5.0 8.41] 9.53) 1.1 1.41] 4.47) 8.4710.30) 1.4 in Weimar 2.34 [T.54 10.38 2.35] 3.301 7.2 8.1111.38]
von Vieselbach 5.28 9.2 11.20 5.6 9.6 11.2 von Jena 6.30 9.2 111.55 11.551 3.331 9.9in Erfurt 5.42] 9.14 10.16 1.31] 2.4 5. 17] 9.1711.21 1.27 von Weimar 2.37) [T.58 10.42) 2.39) 3.32) 7.4 8.15111.501

n. Nordhbausen 7.201 2.10] 2.10 5.30 I Fon Apolda 2.551 8.24111.7 3.5 3.501 7.221 8.40112.211
von Erfurt 6.0 9.20 10.21 1.361 2.8 5.22 9.211 1.31 von Sulza .0 11.231 3.201 8.5601in Dietendorf 6.28 9.42) 1.58 2.22 5. 44 9.381 in Grosshering. 8.44 11.27] 3. 251 4.6 7.38) 9.0
nach Arnstadt] 7.10110.0 2.45) 2.45] 7.251 9.551 v. Straussfurtj 8.201 3. 10) 3.100

von Dietendort 6.39) 9.46 2.2 2.42 5.47) 9.421 von Jena 3.39 3.1 3.1 7.18] 8.501in Gotha 7.16 10.54 2.24 2.59) 6. 1210.4 2.5 vonGrosshering. (8.48 11.31) 3.29 4.7 .40] 9.041
n. Aühlhausen 10.4 3.15) 3. 15) 8. 121 Von Kösen (9.0 3.41] 4. 15 9.15)nach Ohrdruf 9.25 3.5 3.5 9.151 I von Naumburg 3.28 5.45 9.15 3.56 4.261 7.57 9.301

von Gotha 7.30 10.57) 2.291 3.26.17 10.8 2.8 in Weissenfels 3.43 6.15 9.33 4.14 4.41] 8.12] 9. 451
in Fröttstedt 7.51 2.451 6.33 10.221 von Zeitz E 5.40 3.27) 8.10 Sn. Friedrichsr. 7.56 2.531 6.40 I Von Weissenfels] 3.45 6.38 4.19] 4.43] 8. 14] 9.531
von Pröttstedt 7.57 22.471 6.36 10.241 S in Corbetha 3.56 6.51 4.33 4.54] 8.2510.07)
in Pisenach 8.28 11.28 3.12) 3.32) 7.1 10.481 2.39 von Leipzig [10.55 5.30 1.30 7.30 5.50] 8.501
von Eisenach 5.35 11.33 3.20 3.38) 7.100 22.48 von Corbetha 4.1 6.54 4.40 4.59) 8.30 10. 13)

v. Herleshausen 5.54 3.381 7.251 von Noerseburg 4.13 7.1 4.57] 5. 14) 8.4110.301
in Gerstungen 6.11 3.541 7.441 von Ammendorf 7.21 10.27 1.7 5.7 10.411n Frankfurt 12.45 4,0 10.9 8.20 in Halle 4.28 7.31 10.37) 1.17] 5.19] 5.31] 8.55110.51 r
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h S AäHalle-Aschersleb.-Halberstadt. Halberstadt-Aschersleb. Halle. Halle-Magdeburg. e.
Vormittags. Nachm. Vormittags Nachm. Formittags. Nachmittags. Vormittags. Nachmittags.

F. F. m e de r r r1-4 o 1-3 01-3 01-3 01-4 c 1-40 cl1-3 C1-4 ol1-3 C 1-40 e h Ci-4 o1-3 1-3 ort
von Halle I 8.1011.351 1.44 6 von Loehne von Halle 5.0 7.44 11.31 1.251 3.20 10.58 yon Bremen l 1.15 3.30Trotha I 8.2311. 1.56 Hameln 8.3 10 von Niemberg 5.161 1.401 11.13 in Magdeburg S T. 10 11.25Teicha e .52] 2.2 Hildesheim I 7.13110. 51] 1. 52 von Stumsdorf 2.22 1.51 11.24 von Hamburg S Ab 2.0 4.4Vallwitz 8.3812. 2.12 Braunschw. 1 7.5011.351 3. ron Weissand 5.37) 8. 11 2. 11.33 in Magdeburg S S 7.10 11.25Nauendorf 72, 2-4812.2 2.21 Vienen burg I 9.1312.571 5. 50 in Köthen 5.49 8.20 12.4 2.12] 9.54 11.45 von Hannover 2.40 6.0 11.401 3.18 6.5Cönnern T.23] 9.6 12.23 2.37 v. Wernigerode I 6. 101 9.2012.351 5. .50 nach Bernburg v. Braunschw. 7.40 12.541 4.171Belleben 8.3 9.2312.39 2.54 Halberstadt 7.28110.21] 2.23 6. .20 und Güsten 4.0 83512.0 2.24 in Magdeburg 5.43 10.3 2.531 6.26 8.39in Sandersleben 8.28 9.34 12. 3.5 in Wegeleben T.3810.31 2.33) 6. .30 nach Dessau 6.50 8.50 1.0 4.50 v. Oschersleb. S. 7.58 5.40 6.40n. Sangerhaus. 5.51 9.58 11.53) 1. 8.111 von al e 6.25] 9.45) 1.00] 5. von KXöthen 5.56 8.22 12.6 2. S 9.55 11.52 von Magdeburg 6.0 7.30 11.0 4.30] 6.5 7.15 8.45
von Sandersleb. (09235 12.51] 3.7 von Wegeleben J7.4010.33] 2.35) 6. 32 ron Kalbe aS. 6.28 8.46 2.43] 112.21 von Buckau 1.3711.6 4.371 6. 111 8.51in Aschersleben I 9.49) 1. 3.22 in Frose 8. 10l11.1 3.6 6.: in Schönebeokx 6.47 9.0 12.37) 3.1 10.29 12.37 v. Westerhüsen TIT.46 11.14 4.461 6. 191 8.59
nach Cöthen 5.0 6.43] 8.4011.22] 3.30 v. Ballenstedt 5.35 9.20) 2.30 6. nach Staesfurt 88 Zu 6. in Sschönebeck 6.19 7.56 11.24 4.56 6.29 7.32 9.8

von Aschersleb. 6.15] 7.50] 9.351 1.9 3.50 von PFrose I 8.11111.2 3. 101 6 in Stassfurt 244 2521 T in Güsten 5.251 9.28 3.581 6.35in Frose 6.251 8.1 [10.5 1.19 4.0 in Aschersleben 8.2011. 12] 3.20] 7.1 10. 15 in Güsten .3 7- von Stassfurt v. ſo 9.40 4.121 6.50
n. Ballenstedt 8.12 11.6 4. 10 von Cöthen 4.0 8.35112.00] 2.24] 6153 von Schönebeck 6.49) 9.3 12. 3.3 4. 210.30 12.41 in Schönebeck 6.30 110.15 4.51] 7.271von Frose 6.281 110.7 1.20 4.4 von Aschersleb. 4.15] 8.23111.27] 3.35] 7.6 J. Westerhäsen T. von Schönebeck 6.20 8.0 11.29 5.1 135 911in Wegeleben 6571 110.33] 1.44 4.36 in Sandersleben 4.41] 8.38111.43 3.51 7 von Buckau 79 z 12.59 xron Kalbe a18. 6.36 8.22 11.55 5.251 31
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Aus verkauiſ von Wapisseriewanarem: Leipzigerſtraße 4, 1. Etage.
usserordentlich billige Preise.Grossartige Auswahl neueste Muster a

Tages-Kalencler und Lokal. Anzeiqer.
die den Raum V n Zeilen gewöhnliJuſerate, die den Raum bis hne egenemwen und

Freitag den 15. October

t Aw r ren Vm. 9 allgem. Beichte u. Communion Archidiakonus Pfanne.

Ab. 6 Katechismus Predigt Oberprediger Saran, 6. Gebot.
e e Genknde lag der 3 e. M 2wends 5 uhr Gotteedient

nde: Freita d. M. en r esdienſt.vgenGemei Sonnabend den 16. d. M. früh 9 Uhr Gottesdienſt.
Univerſitäts Bibliothek: bis auf Weiteres geſchlod m23 samt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3-5 geöffnet im Woangegebäude, Eingang

ches Leihhans Expeditionsſtunden von VBm. 8 bis Nm. J.tiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm 8--1, Nm. 3 4.
d. Saalkreis Kaffenſtunden Vm. 9--1 Sophienſtraße 10.

u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-5 Brüderſtr. 6.
nberſammlung: Vm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe.ehe Verein: Ab. 8 Unterricht in engliſcher Sprache gr. Ulrichsftr. 53.

Patentſchriften Leſezimmer: Magdeburgerſtraße Nr. 4, 1 Treppe hoch geöffnet
von 8— 12 Uhr Vm. und von 2-6 Uhr Nm.

Volksbibliothek: von 7——8 Uhr Ab. geöffnet im Rathhaus.
Arends ſcher StenographenVerein: Ab. 8 Tachygraphiſche Uebungen im Reichs

kanzler
verein „Myrthe“: Ab. 8/, Uebungsſtunde im „Paradies“.delaſher Zither- S Vereins Abend in Wilke's Reſtaurant kl. Klausſtraße.

Eoncerte. Concert der Leipziger Concertſänger des Schützenhauſes unter Direction
von Emil Neumann Ab. 8 in der „Kaiſer Wilhelms-Halle“.

Stadt hesater,
Freitag den 15. October 1880. 16. Vorſtellung im I. Abonnement.

Zum dritten Male:

Johannistrieb.
Schauſpiel in 4 Acten von Paul Lindau.

und Weinhandlung von Merzenich Co.,Rheinische Weinstube Rathhausg. 5 vis à vis vom Amtsger.
Comfort. Localitäten, angen. Aufenthalt f. Familien. Verzapf. v. Faß vorzügl. Weies-
und Rothweine in Caraffen, Königsbacher à Lt. 25 Pf., Chateau Salins 30,
Chateau Salins Grand vin 40 Pf., div. Weine auf Flaſchen. f. Bayr. Bier. Hamb.
Frühſtück. NB. Bei Entnahme von 10 Fl. Wein außer dem Hauſe 100 Rabatt.

Institaut für Heilgymnaſtik u. allg. Gymnaſtik Sophienſtraße 32.

Ein junges Mädchen aus anſtändiger Familie, welches ſelbſtſtändig
kochen kann, ſucht ſofort oder ſpäter Stellung als Wirthſchafterin oder als

Parterre Conditorei., I. Etage
empfiehlt ſeine beſtgelegenen eleganten Lokalitäten.

Täglich Bouillon und Pastetchen.
Erlanger und Röhmnssch.

Damenzimmer Billard.

Stütze der Hausfrau. Selbige fungirte ſchon in ähnlicher Stellung.
Näheres Landwehrstrasse 17 part.

5 7 7Dr. A. Francke s Bäder im Fürſtenthal. Sandbäder von 8—
12 U. für Herren, v. 1--4 H. für Damen, v. 42-7 U. für Herren. Jriſchrömiſche
Bäder v. 8--12 U. g Herren, v. 1--4 U. f. Damen, v. 4-7 U. f. Herren. Sool,
Schwefel, Malz Kleien, Seifen, Eiſen Moor, aromatiſche, Fichtennadel gewöhnl. Waſſerbäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nm.
geſchloſſen. Trink, Molken u. Milchkuren, ſowie alle natürl. u. künſtl. Mineral
waſſer im Restaurant. Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im Badehaus und
in der Reſtauration zum Beziehen bereit. Jm Restaurant gute Küche.

Volksküche große Märkerſtraße 9). Marten, ganze Portion 25, halbe

13 (am Tage vor Benutzung zu entnehmen): ebendaſelbſt, bei Neu
mann, Geiſtſtr. und Scharrngaſſenecke, und Bellſon, Kleinſchmieden 10.

HHLWGGGGwWwrnnDnbr“ uſ7ubuèrwnaauſkakuaGtktw-onnlrOC--fO&WOW[7lol o

E. Schering's Pepsin-EssenZz, an9

Vorschrift von Dr. Oscar Fiebreich, Profes-
sor der Arzneimittel- Lehre an der Universität
zu Berlin. Acute Verdauungsbeschwerden, Trägheit der
Verdauung, Sodbrennen, Magenverschleimung, die Folgen
übermässigen Genusses von Spirituosen u. s. W. werden durch
diese angenehm schmeckende Essenz, binnen kurzer Zeit be-
seitigt. Preis per FPlasche 1 50 und 2

E. Schering's reines Malzextract.
Bewährtes Nährwittel für Wiedergenesene, Wöchnerin zen
und Kinder, sowie Hansmittel gegen Husten und Heiserkeit
Preis per Flasche 0,75.

E. Schering's Malzextractuit Eisen.
Leicht verdauliches Eisenwittel bei Blutarmuth (Bleich-
sucht) ete. Preis per Plasche 1,00.

E. Schering's Malzextract nitKalk.
Schwächlichen Kindern, namentlich solchen, welche an s0-
genannter „englischer Krankheit (Rachitis) leiden, zu em-
pfehlen. Preis per Flasche 1,00.

Droguen, Chemicalien, deutsche und aus-
jändisehe Specialitäten ewpüehlt Schering's
Grüne Apotheke in Berlin, N., Ghausseestr. 19.

Niederlagen in Halle aS. in allen Apotheken.
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1) bei Herrn
2

Maler

Halle a/S., den 5. October 1880.

Bekanntmachung.
Jn hieſiger Stadt beſtehen zur Zeit folgende amtliche Verkaufsftellen

beim Kaufmann Herrn C. H. Spierling, Leipzigerſtraße Nr. 27.
bei den Kaufleuten Herren Steinbrecher Jasper, Leipzigerſtr. Nr. 1.
beim Kaufmann Herrn J. W. Dittmar, Geiſtſtraße Nr. 60.

Th. Stade, Königsſtraße Nr. 16.
G. Moritz, große Steinſtraße Nr. 53.
L. H. Beeck in Firma Ernſt Voigt, große
Klausſtraße 22.
C. F. G. Kitzing, Schmeerſtraße Nr. 43.
Ernſt Beyer, Herrenſtraße Nr. 5.

R. Sträßner, Bernburzerſtr. Nr. 13.
ulins Gruneberg, gr. Ulrichsſtr. Nr. 39.

Penne, Leipzigerſtr. Nr. 77.
Otto Pallas, Sophienſtr. Nr. 8.
Adolf Glaw, an der Moritzkirche Nr. 1.
J Zahn, Wörmlitzerſtraße Nr. 41.

Eugling,
Heinrich Stade, große Steinſtraße Nr. 36.
Ernſt Zeſchmar, Jägerplatz Nr. 13.
J. Lentner (in Firma J. Nenmann-Berlin)

Scharrngaſſe l,
Königsſtraße Nr. 5a., und
Magreburgerſtraße 40.

C. Matthes, Steinthor Nr. 6.
Albert Schmidt, Domplatz Nr. 8.
Ferd. Fiedler, große Brauhausgaſſe Nr. 18.
Andreas Hupe, gr. Wallſtraße 29.
C. Hammelmanun, Klausthorſtraße Nr. 3.
Guſtav Preißer, Karlsſtraße Nr. 15.
J. C. Franke, Hermannſtraße Nr. 4.
C. Herrmann, Böllbergerweg Nr. 31.

Jm Landbeſtellbezirk ſind deren eingerichtet
C. Reiche in Dölau.
C. Schmalfuß in Paſſendorf.

Dorotheenſtraße Nr. 11

3) G. Köppe in Nietleben.
L. Hartkopf in Lettin.

5) Ludwig Kramer in Diemitz.
6) Friedrich Nachtigall in Lieskau.

Franz Könnicke in Brachſtedt bei Niemberg.
8) Franz Herrfürth in Döllnitz bei Ammendorf.

Jn Giebichenſtein beſtehen folgende Verkaufsſtellen:
1) beim Kaufmann Herrn C. Wötzel, Trothaer Straße Nr. 25 a.

EdD. Beyer, Reilſtraße Nr. 36.
F. C. Scheibe, gr. Goſenſtraße Nr. 1 a.
A. Hoffmann, Burgſtraße 15.

Kaiſerliches Poſtamt Nr. 1.

Die Herbſtverſammlung des Vereins der
Aerzte im Regierungs- Bezirk Merſeburg und

dem Herzogthum Anhalt
findet Donnerstag den 21. d. M. 11 Uhr

im Hötel „Stadt Hamburg“ zu Halle ſtatt.
Gäſte, von Mitgliedern eingeführt, ſind willkommen.

Der Vorſtand.

R. B. 154.)

fertigen wissen.

Leipzig,
d. 15. Oct. 1880.

Local- Veränderung.
Mit heutigem Tage verlege ich mein

Annoncen-Bureau
Leipait

a eine Pleischergasse 3,
I. Etage.In Anerkennung des mir seit 9 Jahren gezollten

Vertrauens werde ich selbiges nach wie Vor zu recht-

Robert Braunes,
früher: Leipzig, Markt 17.

Ein gebranchtes gut erhaltenes
Forte- Pianos iſt zu verkaufen und
zu erfragen bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg

1 preufßziſches Pferd
(Fuchs), 5 Jahr alt als Reit- und
Wagenpferd gleich gut verwendbar,

1 ſchwarzes hannöv. Pferd,
zu jedem Gebrauch paſſend, 1 echt
engliſcher 4jähriger

Pony,
gut eingefahren, ſtehen preiswerth
zum Verkauf in Halle a /S., Mag-
deburger Straße V.

V Stellen ſuchen
Aelt. u. jüng. Landwirthſchafterinnen,
Kochmamſells, anſt. Mädchen z. Erl.
der Landwirthſchaft, Kochlehrlinge,
Köchinnen, tücht. Mädchen, Viehmädchen

u. Pferdeknechte.

Fran Scholle, Leipzigerſtr. 89.

Stearinkerzen
mit Canälen patentirt empfiehlt
Schulze ZimmermannNachfolger.

Harzhackhede
offerirt

Simon FrankK, Halberſtadt.Tin Kanſmann verh., Mitte 30er,
wünſcht ſich vorläufig mit 20- 30000.
an einem älteren ſoliden Geſchäfte ſtill
oder thätig zu betheiligen.

Offerten zub B. 4 150 an Eduard
I Stücrath i. d. Expedition d. Ztg.

Einen ganzverdeckten Kutſchwagen
auch zum Auseinanderlegen, noch ſehr

brauchbar, verkauft
Böllberger Mühle.

kräftiges,Otenrohr u
Kohlenkaſten u. Aſcheneimer 1,50
Ofenrohrleitungen werden billigſt und
ſauber gefertigt. Transport Grude-
öfen von 6 Mk. an empfiehlt
J. Hofmann. Martiusgaſſe 3.

Mein Ausbleiben beim Begräb-
niß meines mir unvergeßlichen Vaters
am 13. October Nachmittags 4 Uhr
liegt nur daran, daß ich vom Ableben
meines Vaters von keiner Seite benach-
richtigt worden bin. R. Boltze.

z. Z. Leipzig.

Erprobte Medicamente für
Pferde Kühe und Kälber.

Sarepta-Fluidum, à Fl. 2.
Concentr., engl. Restitutions-

Fluidum, vorzüglich für lahme
und ſtrapazirte Pferde, à Fl. 150
3 Fl. poſtfrei 5 .4.

Engil. Hufaalbe für kranke u. ſpröde

Hufe, à Kruke 1 3
Eungi. Kropf- u. Brusenpulver,

à Packet 1
Engl. Koliktropfen (ſehr be-

währt), à Fl. 2 .4.
Engl. Jodine bei Sehnenanſchwel-

lung, Ueberbein, Gallen, à Kr.
5 A.

Spathsalbe, renommirt in ganz
Deutſchland, à Kr. 3--5 .4.

Pepsin-Essenz beim Aufblähen
der Wiederkäuer und bei Kolik der
Pferde, à Fl. 1 u. 3 .4.

Tropfen gegen Durchfall der Käl-
ber, à Fl. 2 (von außerordent-
licher Wirkung)

verſendet durch ganz Deutſchland und

ins Ausland
E. Raettig,

Priv. LöwenApotheke
zu Kemberg, Provinz Sachſen.

Geba chdrucke:

Mit dem 15. Oetober a. e tritt
zum dieſſeitigen Lokaltarif für die Be
förderung von Leichen, Fahrzeugen u.
lebenden Thieren ein Nachtrag 1,

welcher außer einer allzemeinen Er
gänzung des Haupttarifs Aenderungen
und Ergänzungen der Zuſatzbeſtim
mungen des Betriebsreglements, der
Tarifvorſchriften und der Nebengebüh

ren, ſowie die Transportpreiſe für die
Stationen der Strecke Dittersbach
Glatz enthält, und zum dieſſeitigen
LokalGütertarif ein Nachtrag VII
in Kraft, welcher außer Aenderungen
und Ergänzungen der allgemeinen Be
ſtimmungen für den Gütererkehr, der
ſpeziellen Tarifvorſchriften, des Ta
rifs für die Nebengebühren im Güter
verkehr und die Güterbeförderung auf
Berbindungsbahnen, die Frachtſätze für
die Stationen der Strecke Ditters
bachGlatz, ſowie Druckfehlerberich
tigungen enthält.

Exemplare der Nachträge ſind bei
unſeren Gepäck und Güterexpeditionen.
zum Preiſe von 0,25 reſp. 0,50.4
pro Stück käuflich zu haben.

Berlin, den 12. Oct. 1880.
Königliche Eiſenbahn Direction

Techniker.
Ein junger Mann, welcher bereits

2 Jahre in einem Bureau als Tech-
nikKer thätig war, auch praktiſch ge-
arbeitet hat, ſucht unter beſcheid. An
ſprüchen möglichſt bald Stellung.
Werthe Offert. sub W w7438 bef.
Rudolf Mosse, Halle.

Prioatunterricht wünſcht zu ertheilen

W. Thamhayvn, stud. phil.
deue Promenade IV.

Gärtnerſtelle geſucht.
Ein Gärtner, 37 Jahr alt, in allen

Zweigen des Gartenbaues tüchtig, der
lange Zeit herrſchaftlichen Gärten vor
geſtanden und hierüber die vorzüglich
ſten Zeugniſſe beſitzt, ſucht zum l. Ja
nuar 1881 oder ſpäter eine ähnliche-
Stellung. Gefällige Adreſſen unter
H. B. an Ed. Stückrath in der Expe
dition d. Ztg.

ne VW e Verw De
e

Weh
h S

Deutsches Patentgesneh
incl. der Staats Prüfungsgebühr,

je nach Entwickelung und Umfang der
Ausarbeitung von 50 75 Mark.

Sonntag den
17. Oct. 6 U. früh

Exitrazug
nach

Steinbrecher Fanper.
Am Bahnhof kein Verkauf.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute früh 3 Uhr wurden wir durch
die Geburt eines ſtrammen Jungen
hoch erfreut.

Halle a/S., d. 14. October 1880.
Franz Lindenheim u. Frau.

TodesAnzeige.
(Verſpätet.)

Am 4. October Abends 9 Uhr ver-
ſchied zu Zſchortaun im elterlichen
Hauſe unſer alter Herr, der cand. pro
lic. cone. Ewald Schöne,
an der Schwindſucht.

Halle, am 13. October 1880.
Der Shakeſpeare-Verein:

AlfredOstermann, stud. hist.,
Schriftwart.
des Anzeige.

Am 13. d. M. Abends 8 Uhr ent
ſchlief ſanft nach langen ſchweren Leiden
unſere liebe Mutter, Groß und Urgroß
mutter, Wittwe Johanne Planert
zeb. Kloß, in ihrem 80. Lebensjahre
Dies zeigen tiefbetrübt an

die trauerndeu Hinterbliebenen.
Schlettau bei Halle a/S.

TodesAnzeige.
Am 10. d. M. ſtarb nach kurzem

Leiden unſer Schwager und Onkel, der

Dr. August Heiligstedt.
Dies ſeinen Freund. und Bekannt. zur
Nachricht von der trauernden Familie

Heiligſtedt.
Straußfurt, des 13. Oct. 1880.

J
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